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Einführung  

Ziel der vorliegenden Broschüre ist es, eine Dokumentation anzubieten, mit der  
Wareneingangsdaten im Bedarfsfall zwischen Geschäftspartnern übermittelt werden können.  
 
Basis dieser Ausarbeitung ist der internationale Standard EANCOM® 2002. Zur Übermittlung der  
notwendigen Informationen wird der Nachrichtentyp RECADV 008 verwendet. A ls 
Dokumentationstool wurde GEFEG.FX (Gefeg mbH, Berlin) benutzt.  
 
Die vorliegende Dokumentation wurde von der GS1 Germany GmbH, Köln, erstellt. Jegliche  
Haftungsansprüche gegenüber GS1 Germany sind ausgeschlossen. Die Inhalte der Broschüre  
unterliegen dem  Copyright von GS1 Germany und dürfen auch auszugsweise nur mit schriftlicher  
Genehmigung von GS1 Germany vervielfältigt oder an Dritte weitergegeben werden.  
 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Broschüre nicht die komplette  
Originalbeschreib ung der entsprechenden Kapitel und weitere relevante Hinweise der EANCOM®  
2002 -Dokumentation ersetzt. Es handelt sich vielmehr um eine Beschreibung der zu verwendenden  
Segmente, Datenelemente und Codes für eine spezielle Aufgabenstellung.  
 
Wichtiger Hinwei s:  
Um den Anforderungen des HGB § 37a (Angaben auf Geschäftsbriefen) gerecht zu werden, wurde in  
allen NAD -Segmenten, die einen Nachrichtensender identifizieren können, die Datenelementgruppe  
C058 geöffnet. Sollten die 5 Datenelemente (DE) 3124 mit jeweils  bis zu 35 Stellen nicht  
ausreichen, werden direkt nachfolgende RFF -Segmente, qualifiziert mit DE 1153 = GN verwendet,  
das DE 1154 hat jeweils eine Kapazität von bis zu 70 Stellen. Nur in den Fällen, wo dem NAD -  
Segment keine RFF -Segmente folgen, dürfen RF F+GN... aus dem Kopfteil der Nachricht für diesen  
Zweck verwendet werden. Innerhalb dieser Anwendungsempfehlungen von GS1 Germany sind  
davon nur die Nachrichten REMADV und SLSFCT betroffen.  
 
Die vorliegende Dokumentation bietet verschiedene Einstiegsmöglic hkeiten:  
 
ĂIntroductionñ enthªlt eine kurze Beschreibung zur jeweiligen Nachricht. 
 
ĂBusinessTerms" bietet ein Verzeichnis zum Direkteinstieg anhand der laufenden Segmentnummer. 
 
ĂDiagram" listet die einzelnen verwendeten Segmente in der Reihenfolge auf, die durch die  
EANCOM® -Nachricht vorgegeben ist. Allerdings wird jedes Segment nur einmal angezeigt. Dadurch  
können sich Sprünge in der laufenden Nummerierung gegenüber der Nachrichtenstruktur ergeben.  
 
ĂStructure" listet die einzelnen verwendeten Segmente in der Reihenfolge auf, wie sie durch die  
EANCOM® -Nachricht vorgegeben ist. Dabei wird in der Regel für jede Information ein eigenes  
Segment beschrieben. Ausnahmen entstehen dann, wenn Segmente nur in begrenzter Anzahl  
vorkommen und alternative Informationen enthalten können, z.B. Segment BGM.  
 
ĂSegmentlayout" stellt die betriebswirtschaftlichen den entsprechenden Elementen der EANCOMÈ -  
Syntax gegenüber.  
 
"Codes" enthält eine Aufstellung der in der Nachricht verwendeten Codes.  
 
ĂExamples" enthªlt mindestens ein kommentiertes Beispiel für eine Nachricht. Beachten Sie bitte,  
dass aus dokumentationstechnischen Gründen in den Beispielen Datenelement -Trennzeichen  
enthalten sein können, die in Echtnachrichten durch Gruppen -Trennzeichen dargestellt werd en 
müssen.  
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"Print" öffnet die PDF -Dokumentation zu der entsprechenden Nachricht.  
 
Nachrichtenaufbau:  
 
Kopf -Teil  
Angabe von Käufer und Lieferant, Belegdatum und -nummer.  
 
Positions -Teil  
Angabe von GTIN zur Identifikation von Waren und Dienstleistungen und  deren Menge.  
 
Summen -Teil  
Der Summenteil enthält die Gesamtwerte des Beleges.  
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 Begriff   EANCOM - Segment   Datenelement  

  Seg. -Nr.  Segment  SG DEG DE 

Abfertigung, erwartet   12  DTM  C507  2380  

Abfertigungsendedatum / -zeit,  
geschätzt  

 13  DTM  C507  2380  

Absenderidentifikation der  
Übertragungsdatei  

 2 UNB  S002  0004  

Adresse für Rückleitung   2 UNB  S002  0008  

Aggregierter eindeutiger  
Identifikator (aUI)  

 83  RFF SG16#3 \ SG22#  
1\ SG28#5  

C506  1154  

Aktionsartikel (Displayinhalt)   94  PIA SG16#3 \ SG22#  
2 

C212  7140  

Aktionsware   69  PIA SG16#3 \ SG22#  
1 

C212  7140  

Angaben auf der Verpackung   86  PCI SG16#3 \ SG22#  
1\ SG29#1  

 4233  

Angaben auf Geschäftsbriefen   32  RFF SG4#4 \ SG5#1  C506  1154  

Ankunft des Fahrers   9 DTM  C507  2380  

Anwendungsreferenz   2 UNB   0026  

Anzahl Packstücke  
(Versandeinheit(en) / Artikel)  

 57  PAC SG16#3 \ SG17#  
1 

 7224  

Anzahl Packstücke  
(Versandeinheit/en)  

 48  PAC SG16#2 \ SG17#  
1 

 7224  

Anzahl Packstücke in der  
Sendung  

 46  PAC SG16#1 \ SG17#  
1 

 7224  

Art der Packstücke   46  PAC SG16#1 \ SG17#  
1 

C202  7065  

Artikelnummer des Käufers   68  PIA SG16#3 \ SG22#  
1 

C212  7140  

Artikelnummer des Lieferanten   66  PIA SG16#3 \ SG22#  
1 

C212  7140  

Artikelnummer des Lieferanten  
(Displayinhalt)  

 92  PIA SG16#3 \ SG22#  
2 

C212  7140  

Artikelnummer des Lieferanten  
(sekundär Ident.)  

 67  PIA SG16#3 \ SG22#  
1 

C212  7140  

Auftragsnummer des Lieferanten   16  RFF SG1#3  C506  1154  

Ausgelieferte Menge   74  QTY SG16#3 \ SG22#  
1 

C186  6060  

Beginn der Abfertigung   10  DTM  C507  2380  

Belegnummer   4 BGM  C106  1004  

Bestellnummer des Käufers   15  RFF SG1#2  C506  1154  

Bestellnummer des Käufers  
(Positions -Teil Artikel)  

 80  RFF SG16#3 \ SG22#  
1\ SG28#2  

C506  1154  

Bestellte Menge   72  QTY SG16#3 \ SG22#  
1 

C186  6060  

Bestätigungsanforderung   2 UNB   0031  

Chargen Nummer  
(Displayinhalt)  

 94  PIA SG16#3 \ SG22#  
2 

C212  7140  

Chargennummer   70  PIA SG16#3 \ SG22#  
1 

C212  7140  
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 Begriff   EANCOM - Segment   Datenelement  

  Seg. -Nr.  Segment  SG DEG DE 

Chargennummer (Verpackung)   87  GIN  SG16#3 \ SG22#  
1\ SG29#1 \ SG3 
1#1  

C208  7402  

Datenaustauschreferenz, Anfang   2 UNB   0020  

Datenaustauschreferenz, Ende   98  UNZ   0020  

Datum der Dateierstellung   2 UNB  S004  0017  

Datum der Erstellung   5 DTM  C507  2380  

Datum des bezugnehmenden  
Dokuments  

 20  DTM SG1#6  C507  2380  

Datum zur Anweisung der  
Warenrückgabe  

 22  DTM SG1#7  C507  2380  

Dezimalzeichen   1 UNA   UNA3  

EANCOM  2 UNB   0032  

Einkaufsabteilung   35  CTA SG4#4 \ SG6#1  C056  3413  

Einrichtungs - Identifikationscode  
(F- ID)  

 26  RFF SG4#1 \ SG5#3  C506  1154  

Empfängeridentifikation der  
Übertragungsdatei  

 2 UNB  S003  0010  

Endempfänger -Name 1   27  NAD SG4#2  C080  3036  

Endempfänger -Name 2   27  NAD SG4#2  C080  3036  

Endempfänger -Name 3   27  NAD SG4#2  C080  3036  

Endempfänger -Ort   27  NAD SG4#2   3164  

Endempfänger -Postleitzahl   27  NAD SG4#2   3251  

Endempfänger -Straße   27  NAD SG4#2  C059  3042  

Endkundenbestellnummer   79  RFF SG16#3 \ SG22#  
1\ SG28#1  

C506  1154  

Erhalten und akzeptierte Menge   75  QTY SG16#3 \ SG22#  
1 

C186  6060  

Etikett, Beschreibung/Inhalt   64  PCI SG16#3 \ SG17#  
1\ SG18#4  

C210  7102  

Etikett, Beschreibung/Inhalt  
(Artikel)  

 90  PCI SG16#3 \ SG22#  
1\ SG29#2  

C210  7102  

Freigabezeichen   1 UNA   UNA4  

Gelieferte Menge   73  QTY SG16#3 \ SG22#  
1 

C186  6060  

Gesamtzahl der Segmente   97  UNT   0074  

Globale Individuelle Anlagegut -  
Identnummer (GIAI)  
(Versandeinheiten)  

 54  GIN  SG16#2 \ SG17#  
1\ SG18#3 \ SG2 
0#1  

C208  7402  

Globale Individuelle Anlagegut -  
Identnummer (GIAI)  
(Versandeinheiten/Artikel)  

 63  GIN  SG16#3 \ SG17#  
1\ SG18#3 \ SG2 
0#1  

C208  7402  

Globale MTV - Identnummer für  
Mehrwegtransportverpackungen  
(GRAI) (Versandeinheiten)  

 52  GIN  SG16#2 \ SG17#  
1\ SG18#2 \ SG2 
0#1  

C208  7402  

Globale MTV - Identnummer für  
Mehrwegtransportverpackungen  
(GRAI) (Versandeinheiten/  
Artikel)  

 61  GIN  SG16#3 \ SG17#  
1\ SG18#2 \ SG2 
0#1  

C208  7402  
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 Begriff   EANCOM - Segment   Datenelement  

  Seg. -Nr.  Segment  SG DEG DE 

Gruppendatenelement -  
Trennzeichen  

 1 UNA   UNA1  

GTIN (Verpackung)   88  GIN  SG16#3 \ SG22#  
1\ SG29#1 \ SG3 
1#2  

C208   

GTIN Artikelidentifikation   65  LIN  SG16#3 \ SG22#  
1 

C212  7140  

GTIN -  Artikelidentifikation  
(Displayinhalt)  

 91  LIN  SG16#3 \ SG22#  
2 

C212  7140  

Hierarchische Stamm -  
Identifikation  

 47  CPS SG16#2   7166  

Hierarchische Stamm -  
Identifikation  
(Versandeinheit(en) / Artikel)  

 56  CPS SG16#3   7166  

Identifikation der Abholstelle   29  NAD SG4#3  C082  3039  

Identifikation der Lieferanschrift   23  NAD SG4#1  C082  3039  

Identifikation der  
Unternehmenszentrale  

 40  NAD SG4#7  C082  3039  

Identifikation der Verladestelle   44  NAD SG4#9  C082  3039  

Identifikation des  
Endempfängers  

 27  NAD SG4#2  C082  3039  

Identifikation des Käufers/  
Rechnungsempfängers  

 31  NAD SG4#4  C082  3039  

Identifikation des Lieferanten   38  NAD SG4#6  C082  3039  

Identifikation des  
Rechnungsempfängers  

 36  NAD SG4#5  C082  3039  

Identifikation des Spediteurs   42  NAD SG4#8  C082  3039  

Identifikationsnummer des  
Wirtschaftsteilnehmers (EO - ID)  

 25  RFF SG4#1 \ SG5#2  C506  1154  

Identifikationsnummer des  
Wirtschaftsteilnehmers (EO- ID)  

 34  RFF SG4#4 \ SG5#3  C506  1154  

Individuelles  
Erkennungsmerkmal auf  
Packungsebene (upUI)  

 84  RFF SG16#3 \ SG22#  
1\ SG28#6  

C506  1154  

Kennzeichnung mit GIAI  
(Versandeinheiten)  

 53  PCI SG16#2 \ SG17#  
1\ SG18#3  

 4233  

Kennzeichnung mit GIAI  
(Versandeinheiten/Artikel)  

 62  PCI SG16#3 \ SG17#  
1\ SG18#3  

 4233  

Kennzeichnung mit GRAI  
(Versandeinheiten)  

 51  PCI SG16#2 \ SG17#  
1\ SG18#2  

 4233  

Kennzeichnung mit GRAI  
(Versandeinheiten/Artikel)  

 60  PCI SG16#3 \ SG17#  
1\ SG18#2  

 4233  

Kennzeichnung mit NVE/SSCC  
(Versandeinheit(en) / Artikel)  

 58  PCI SG16#3 \ SG17#  
1\ SG18#1  

 4233  

Kennzeichnung mit NVE/SSCC  
(Versandeinheiten)  

 49  PCI SG16#2 \ SG17#  
1\ SG18#1  

 4233  

Kennzeichnung mit  
Paketnummer (Sendung)  

 55  PCI SG16#2 \ SG17#  
1\ SG18#4  

 4233  

Kontrollwert   96  CNT  C270  6066  
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 Begriff   EANCOM - Segment   Datenelement  

  Seg. -Nr.  Segment  SG DEG DE 

Käuferinterne Artikelnummer  
(Displayinhalt)  

 93  PIA SG16#3 \ SG22#  
2 

C212  7140  

Lieferanteninterne  
Artikelnummer (Displayinhalt)  

 93  PIA SG16#3 \ SG22#  
2 

C212  7140  

Liefermeldungsnummer   14  RFF SG1#1  C506  1154  

Lieferscheinnummer   18  RFF SG1#5  C506  1154  

Menge ohne Berechnung   77  QTY SG16#3 \ SG22#  
1 

C186  6060  

Mengenabweichung   78  QVR SG16#3 \ SG22#  
1 

C279  6064  

Mengenangabe Inhalt Display(s)   95  QTY SG16#3 \ SG22#  
2 

C186  6060  

Nachrichtenanfang   3 UNH   0062  

Nachrichtenreferenznummer   3 UNH   0062  

Nummer der Anweisung zur  
Warenrückgabe  

 21  RFF SG1#7  C506  1154  

Nummer der Versandeinheit  
(NVE/SSCC)  

 50  GIN  SG16#2 \ SG17#  
1\ SG18#1 \ SG2 
0#1  

C208  7402  

Nummer der Versandeinheit  
(NVE/SSCC) am Artikel)  

 59  GIN  SG16#3 \ SG17#  
1\ SG18#1 \ SG2 
0#1  

C208  7402  

Nummer der Werbeaktion  
(Position)  

 82  RFF SG16#3 \ SG22#  
1\ SG28#4  

C506  1154  

Paketnummer   55  PCI SG16#2 \ SG17#  
1\ SG18#4  

C210  7102  

Passwort Übertragungsdatei   2 UNB  S005  0022  

Pick-up -  Termin   8 DTM  C507  2380  

Positionsnummer   65  LIN  SG16#3 \ SG22#  
1 

 1082  

Positionsnummer (Displayinhalt)   91  LIN  SG16#3 \ SG22#  
2 

 1082  

Positionsnummer aus der  
Bestellung  

 79  RFF SG16#3 \ SG22#  
1\ SG28#1  

C506  1156  

Positionsnummer aus der  
Bestellung  

 80  RFF SG16#3 \ SG22#  
1\ SG28#2  

C506  1156  

Positionsreferenz (Position)   85  RFF SG16#3 \ SG22#  
1\ SG28#7  

C506  1154  

Quittierung der Lieferdokumente   11  DTM  C507  2380  

Registrierungsnummer gem.  
ElektroG  

 81  RFF SG16#3 \ SG22#  
1\ SG28#3  

C506  1154  

Reihenfolge der Packstücke  
(Versandeinheit(en) / Artikel)  

 56  CPS SG16#3   7164  

Reihenfolge der Packstücke  
(Versandeinheit/en)  

 47  CPS SG16#2   7164  

Reihenfolge der Packstücke in  
der Sendung  

 45  CPS SG16#1   7164  

Reserviert für spätere  
Verwendung  

 1 UNA   UNA5  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Betriebswirtschaftliche Begriffe  

 

© Copyright GS1 Germany GmbH  8  AE_V_09.2  

 

 Begriff   EANCOM - Segment   Datenelement  

  Seg. -Nr.  Segment  SG DEG DE 

Sachbearbeiter   35  CTA SG4#4 \ SG6#1  C056  3412  

Segment -Bezeichner -  und  
Datenelement -Trennzeichen  

 1 UNA   UNA2  

Segment -Endezeichen   1 UNA   UNA6  

Serialisierte GTIN (Verpackung)   89  GIN  SG16#3 \ SG22#  
1\ SG29#1 \ SG3 
1#3  

C208  7402  

Seriennummer (Displayinhalt)   93  PIA SG16#3 \ SG22#  
2 

C212  7140  

Seriennummer/  
Aktualitätsnummer  

 71  PIA SG16#3 \ SG22#  
1 

C212  7140  

Sortimentsklassifikation  
(Displayinhalt)  

 93  PIA SG16#3 \ SG22#  
2 

C212  7140  

Syntax -Version   2 UNB  S001  0002  

Test -Kennzeichen   2 UNB   0035  

Transportdokumenten -Nummer   17  RFF SG1#4  C506  1154  

Typ des Etiketts, Code   64  PCI SG16#3 \ SG17#  
1\ SG18#4  

C210  7102  

Typ des Etiketts, Code (Artikel)   90  PCI SG16#3 \ SG22#  
1\ SG29#2  

C210  7102  

Unterpositionsteil zur  
Displaydarstellung, Auflistung  
der enthaltenen Einzelstücke.  

 91  LIN  SG16#3 \ SG22#  
2 

 1082  

Ursprungs -Lieferschein   19  RFF SG1#6  C506  1154  

Wareneingangsdatum   6 DTM  C507  2380  

Wareneingangsmenge   76  QTY SG16#3 \ SG22#  
1 

C186  6060  

Wareneingangszeitspanne   7 DTM  C507  2380  

Warenempfänger -Land, codiert   23  NAD SG4#1   3207  

Warenempfänger -Name 1   23  NAD SG4#1  C080  3036  

Warenempfänger -Name 2   23  NAD SG4#1  C080  3036  

Warenempfänger -Name 3   23  NAD SG4#1  C080  3036  

Warenempfänger -Ort   23  NAD SG4#1   3164  

Warenempfänger -Postleitzahl   23  NAD SG4#1   3251  

Warenempfänger -Straße   23  NAD SG4#1  C059  3042  

Weiterleitungsadresse   2 UNB  S003  0014  

Zeichensatz   2 UNB  S001  0001  

Zeit der Dateierstellung   2 UNB  S004  0019  

Zolltarifnummer (Displayinhalt)   94  PIA SG16#3 \ SG22#  
2 

C212  7140  

Zusatzidentifikation  
Unternehmenszentrale  

 41  RFF SG4#7 \ SG5#1  C506  1154  

Zusatzidentifikation Abholstelle   30  RFF SG4#3 \ SG5#1  C506  1154  

Zusatzidentifikation  
Endempfänger  

 28  RFF SG4#2 \ SG5#1  C506  1154  

Zusatzidentifikation Käufer   33  RFF SG4#4 \ SG5#2  C506  1154  

Zusatzidentifikation  
Lieferanschrift  

 24  RFF SG4#1 \ SG5#1  C506  1154  

Zusatzidentifikation Lieferant   39  RFF SG4#6 \ SG5#1  C506  1154  
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 Begriff   EANCOM - Segment   Datenelement  

  Seg. -Nr.  Segment  SG DEG DE 

Zusatzidentifikation  
Rechnungsempfänger  

 37  RFF SG4#5 \ SG5#1  C506  1154  

Zusatzidentifikation Spediteur   43  RFF SG4#8 \ SG5#1  C506  1154  

Übertragungsdatei Ende, Anzahl  
der Nachrichten oder  
Nachrichtengruppen  

 98  UNZ   0036  
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  Tag Tag = Segment - /Gruppen -Bezeichner  

  St   MaxWdh  St = Status (M=Muss, C=Conditional, R=Erforderlich, O=Optional, A=Empfohlen, D=Abhängig von)  

  Nr  MaxWdh = Maximale Wiederholung der Segmente/Gruppen; Nr = Laufende Segmentnummer im Guide  
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UNA  

R 1 
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UNB  
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UNH  
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3 
 

BGM  

M 1 

4 
 

DTM  

M 1 

5 
 

DTM  

M 1 

6 
 

DTM  

O 1 

7 
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O 1 

12  
 

DTM  

O 1 

13  
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O 1 
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M 1 
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 2  

 

SG1  

D 1 
 RFF  

M 1 

15  
 

SG1  

D 1 
 RFF  

M 1 

16  
 

SG1  

O 1 
 RFF  

M 1 

17  
 

SG1  

O 1 
 RFF  

M 1 

18  
 

SG1  

O 1 
 RFF  

M 1 

19  
 

DTM  

O 1 

20  
 

SG1  

D 1 
 RFF  

M 1 

21  
 

DTM  

O 1 

22  
 

SG4  

M 1 
 NAD  

M 1 

23  
 

SG5  

O 1 
 RFF  

M 1 

24  
 

 4  

 

 3  
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 SG5  

O 1 
 RFF  

M 1 

25  
 

SG5  

O 1 
 RFF  
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Seg.  Lfd. Nr.  Status  Max. Wdh.  Segment  
 

 

UNA 1 R 1 Verwendeter Zeichensatz  

 

UNB 2 M 1 Übertragungsdatei Anfang  

 

Kopf - Teil  
 

 

UNH 3 M 1 Nachrichtenanfang  

 

BGM 4 M 1 Belegnummer  

 

DTM 5 M 1 Datum der Erstellung  

 

DTM 6 M 1 Wareneingangsdatum  

 

DTM 7 O 1 Wareneingangszeitspanne  

 

DTM 8 O 1 Pick-up -  Termin  

 

DTM 9 O 1 Ankunft des Fahrers  

 

DTM 10  O 1 Beginn der Abfertigung  

 

DTM 11  O 1 Quittierung der Lieferdokumente  

 

DTM 12  O 1 Abfertigung, erwartet  

 

DTM 13  O 1 Abfertigungsendedatum / -zeit, geschätzt  

 

SG1 O 1 RFF-DTM  

 

RFF 14  M 1 Liefermeldungsnummer  

 

SG1 D 1 RFF-DTM  

 

RFF 15  M 1 Bestellnummer des Käufers  

 

SG1 D 1 RFF-DTM  

 

RFF 16  M 1 Auftragsnummer des Lieferanten  

 

SG1 O 1 RFF-DTM  

 

RFF 17  M 1 Transportdokumenten -Nummer  

 

SG1 O 1 RFF-DTM  

 

RFF 18  M 1 Lieferscheinnummer  

 

SG1 O 1 RFF-DTM  

 

RFF 19  M 1 Ursprungs -Lieferschein  

 

DTM 20  O 1 Datum des Ursprungs -Lieferscheins  

 

SG1 D 1 RFF-DTM  

 

RFF 21  M 1 Nummer der Anweisung zur Warenrückgabe  

 

DTM 22  O 1 Datum zur Anweisung zur Warenrückgabe  

 

SG4 M 1 NAD-SG5-SG6  

 

NAD 23  M 1 Identifikation der Lieferanschrift  

 

SG5 O 1 RFF 

 

RFF 24  M 1 Zusatzidentifikation Lieferanschrift  

 

SG5 O 1 RFF 

 

RFF 25  M 1 Identifikationsnummer des Wirtschaftsteilnehmers  
(EO- ID)  

 

SG5 O 1 RFF 

 

RFF 26  M 1 Einrichtungs - Identifikationscode (F - ID)  

 

SG4 O 1 NAD-SG5-SG6  

 

NAD 27  M 1 Identifikation des Endempfängers  

 

SG5 O 1 RFF 

 

RFF 28  M 1 Zusatzidentifikation Endempfänger  

 

SG4 O 1 NAD-SG5-SG6  

 

NAD 29  M 1 Identifikation der Abholstelle  

 

SG5 O 1 RFF 

 

RFF 30  M 1 Zusatzidentifikation Abholstelle  

 

SG4 M 1 NAD-SG5-SG6  

 

NAD 31  M 1 Identifikation des Käufers/Rechnungsempfängers  

 

SG5 D 1 RFF 

 

RFF 32  M 1 Angaben auf Geschäftsbriefen  
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Seg.  Lfd. Nr.  Status  Max. Wdh.  Segment  
 

 

SG5 O 1 RFF 

 

RFF 33  M 1 Zusatzidentifikation Käufer  

 

SG5 O 1 RFF 

 

RFF 34  M 1 Identifikationsnummer des Wirtschaftsteilnehmers  
(EO- ID)  

 

SG6 O 10  CTA-COM 

 

CTA 35  M 1 Sachbearbeiter  

 

SG4 O 1 NAD-SG5-SG6  

 

NAD 36  M 1 Identifikation des Rechnungsempfängers  

 

SG5 O 1 RFF 

 

RFF 37  M 1 Zusatzidentifikation Rechnungsempfänger  

 

SG4 M 1 NAD-SG5-SG6  

 

NAD 38  M 1 Identifikation des Lieferanten  

 

SG5 O 1 RFF 

 

RFF 39  M 1 Zusatzidentifikation Lieferant  

 

SG4 O 1 NAD-SG5-SG6  

 

NAD 40  M 1 Identifikation der Unternehmenszentrale  

 

SG5 O 1 RFF 

 

RFF 41  M 1 Zusatzidentifikation  Unternehmenszentrale  

 

SG4 O 1 NAD-SG5-SG6  

 

NAD 42  M 1 Identifikation des Spediteurs  

 

SG5 O 1 RFF 

 

RFF 43  M 1 Zusatzidentifikation Spediteur  

 

SG4 O 99  NAD-SG5-SG6  

 

NAD 44  M 1 Identifikation der Verladestelle  

 

Positions - Teil Sendung  
 

 

SG16  R 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

CPS 45  M 1 Reihenfolge der Packstücke in der Sendung  

 

SG17  O 1 PAC-QVR-SG18  

 

PAC 46  M 1 Anzahl Packstücke in der Sendung  

 

Positions - Teil Versandeinheit/en  
 

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

CPS 47  M 1 Hierarchische Stamm - Identifikation  

 

SG17  O 9999  PAC-QVR-SG18  

 

PAC 48  M 1 Anzahl Packstücke  

 

SG18  O 1 PCI-SG20  

 

PCI 49  M 1 Kennzeichnung mit NVE/SSCC  

 

SG20  O 999  GIN  

 

GIN  50  M 1 Nummer der Versandeinheit (NVE/SSCC)  

 

SG18  O 1 PCI-SG20  

 

PCI 51  M 1 Kennzeichnung mit GRAI  

 

SG20  O 999  GIN  

 

GIN  52  M 1 GRAI der Versandeinheit(en)  

 

SG18  O 1 PCI-SG20  

 

PCI 53  M 1 Kennzeichnung mit GIAI  (Versandeinheiten)  

 

SG20  O 999  GIN  

 

GIN  54  M 1 GIAI der Versandeinheit(en)  

 

SG18  O 999  PCI-SG20  

 

PCI 55  M 1 Kennzeichnung mit Paketnummer  

 

Positions - Teil Versandeinheiten/Artikel  
 

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  
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Seg.  Lfd. Nr.  Status  Max. Wdh.  Segment  
 

 

CPS 56  M 1 Hierarchische Stamm - Identifikation  

 

SG17  O 9999  PAC-QVR-SG18  

 

PAC 57  M 1 Anzahl Packstücke  

 

SG18  O 1 PCI-SG20  

 

PCI 58  M 1 Kennzeichnung mit NVE/SSCC  

 

SG20  O 1 GIN  

 

GIN  59  M 1 Nummer  der Versandeinheit (NVE/SSCC)  

 

SG18  O 1 PCI-SG20  

 

PCI 60  M 1 Kennzeichnung mit GRAI  

 

SG20  O 999  GIN  

 

GIN  61  M 1 GRAI der Versandeinheit(en)/Artikel  

 

SG18  O 1 PCI-SG20  

 

PCI 62  M 1 Kennzeichnung mit GIAI (Versandeinheiten/Artikel)  

 

SG20  O 999  GIN  

 

GIN  63  M 1 GIAI der Versandeinheit(en) /Artikel  

 

SG18  O 1 PCI-SG20  

 

PCI 64  M 1 Angaben zum Etikett  

 

SG22  O 9999  LIN -PIA-QTY-QVR-DTM-SG28 -SG29  

 

LIN  65  M 1 GTIN Artikelidentifikation  

 

PIA 66  D 1 Artikelidentifikation ohne GTIN  

 

PIA 67  O 1 Lieferantenartikelnummer (sekundär Ident.)  

 

PIA 68  O 1 Kundenartikelnummer  

 

PIA 69  O 1 Aktionsware  

 

PIA 70  O 1 Chargennummer  

 

PIA 71  O 1 Seriennummer/Aktualitätsnummer  

 

QTY 72  O 1 Bestellte Menge  

 

QTY 73  O 1 Gelieferte Menge  

 

QTY 74  D 1 Ausgelieferte Menge  

 

QTY 75  R 1 Erhalten und akzeptierte Menge  

 

QTY 76  O 1 Empfangene Menge im Warenverteilzentrum  

 

QTY 77  O 1 Menge  ohne Berechnung  

 

QVR 78  D 1 Mengenabweichung  

 

SG28  O 1 RFF-DTM  

 

RFF 79  M 1 Endkundenbestellnummer  

 

SG28  O 1 RFF-DTM  

 

RFF 80  M 1 Bestellnummer des Käufers  

 

SG28  O 1 RFF-DTM  

 

RFF 81  M 1 Registrierungsnummer gem. ElektroG  

 

SG28  O 1 RFF-DTM  

 

RFF 82  M 1 Nummer der Werbeaktion  

 

SG28  O 10  RFF-DTM  

 

RFF 83  M 1 Aggregierter eindeutiger Identifikator (aUI)  

 

SG28  O 10  RFF-DTM  

 

RFF 84  M 1 Individuelles Erkennungsmerkmal auf  
Packungsebene (upUI)  

 

SG28  O 1 RFF-DTM  

 

RFF 85  M 1 Bestellzeichen (Positionsreferenz)  

 

SG29  O 1 PCI-QTY-QVR-SG31  

 

PCI 86  M 1 Angaben auf der Verpackung  

 

SG31  O 1 GIN  

 

GIN  87  M 1 Chargennummer  

 

SG31  O 1 GIN  
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Seg.  Lfd. Nr.  Status  Max. Wdh.  Segment  
 

 

GIN  88  M 1 GTIN  

 

SG31  O 1 GIN  

 

GIN  89  M 1 GTIN  

 

SG29  O 1 PCI-QTY-QVR-SG31  

 

PCI 90  M 1 Angaben zum Etikett (Artikel)  

 

2.Positions - Teil für Sortimentsinhalte  
 

 

SG22  D 9999  LIN -PIA-QTY-QVR-DTM-SG28 -SG29  

 

LIN  91  M 1 GTIN -  Artikelidentifikation  

 

PIA 92  D 1 Artikelidentifikation ohne GTIN  

 

PIA 93  D 1 Zusätzliche Produktidentifikations -möglichkeiten  

 

PIA 94  O 1 Zusätzliche Produktidentifikations -möglichkeiten  

 

QTY 95  R 1 Mengenangabe Inhalt Display(s)  

 

Summen - Teil  
 

 

CNT 96  O 1 Kontrollwert  

 

UNT 97  M 1 Nachrichtenende  

 

UNZ 98  M 1 Übertragungsdatei Ende  
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 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

1  UNA  R 1 Trennzeichen -Vorgabe  

 Dient zur Definition der Trennzeichen -Angabe, die in einer Übertragungsdatei verwendet  
werden.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

Gruppendatenelement -  
Trennzeichen  

UNA1  Gruppendatenelement -  
Trennzeichen  

an1   M 
 

Standardwert: ":"  

Segment -Bezeichner -  und  
Datenelement -Trennzeichen  

UNA2  Segment -Bezeichner -  
und Datenelement -  
Trennzeichen  

an1   M 
 

Standardwert:  "+"  

Dezimalzeichen  UNA3  Dezimalzeichen  an1   M 
 

Standardwert: "."  

Freigabezeichen  UNA4  Freigabezeichen  an1   M 
 

Standardwert: "?"  

Reserviert für spätere  
Verwendung  

UNA5  Reserviert für spätere  
Verwendung  

an1   M 
 

Standardwert: Leerzeichen  

Segment -Endezeichen  UNA6  Segment -Endezeichen  an1   M 
 

Standardwert: " ' "  

Das UNA -Segment Muss immer angegeben werden, wenn nicht der Zeichensatz "A" (UNB,DE0001)  
verwendet wird.  
 
Im internationalen Datenaustausch wird empfohlen, den Zeichensatz UNOA zu verwenden. Im  
nationalen Datenaustausch ist der Zeichensatz UNOC sinnvoll, da er die Übermittlung von  
Umlauten und Kleinbuchstaben erlaubt.  

 
Beispiel:  UNA:+.? '  

Das UNA -Segment enthält die Standardtrennzeichen.  
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 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

2  UNB  M 1 Nutzdaten -Kopfsegment  

 Dient dazu, eine Übertragungsdatei zu eröffnen,  zu identifizieren und zu beschreiben.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
S001  Syntax -Bezeichner   

 M 
  

Zeichensatz   0001  Syntax -Kennung  a4   M  *   UNOA UN/ECE 
Zeichensatz A  

 UNOB UN/ECE 
Zeichensatz B  

 UNOC UN/ECE 
Zeichensatz C  

 UNOD  UN/ECE 
Zeichensatz D  

 UNOE UN/ECE 
Zeichensatz E  

 UNOF UN/ECE 
Zeichensatz F  

Syntax -Version   0002  Syntax -  
Versionsnummer  

n1   M  *   3 Version 3  

 
S002  Absender der  

Übertragungsdatei  

 
 M 

  

Absenderidentifikation der  
Übertragungsdatei  

 0004  Absenderbezeichnung  an..35   M 
 

= Globale Lokationsnummer  
(GLN)  

 
 0007  Teilnehmerbezeichnun  

g, Qualifier  

an..4   R  *   14  GS1  

Adresse für Rückleitung   0008  Adresse für  
Rückleitung  

an..14   O 
 

Siehe Hinweis  

 
S003  Empfänger der  

Übertragungsdatei  

 
 M 

  

Empfängeridentifikation der  
Übertragungsdatei  

 0010  Empfängerbezeichnung  an..35   M 
 

= Globale Lokationsnummer  
(GLN)  

 
 0007  Teilnehmerbezeichnun  

g, Qualifier  

an..4   R  *   14  GS1  

Weiterleitungsadresse   0014  Weiterleitungsadresse  an..14   O 
 

Siehe Hinweis  

 
S004  Datum/Uhrzeit der  

Erstellung  

 
 M 

  

Datum der Dateierstellung   0017  Datum der Erstellung  n6   M 
 

= Datum im Format JJMMTT  

Zeit der Dateierstellung   0019  Uhrzeit der Erstellung  n4   M 
 

= Uhrzeit im Format HHMM  

Datenaustauschreferenz,  
Anfang  

0020  Datenaustauschreferen  
z 

an..14   M 
 

= Eindeutige  
Datenaustauschreferenz des  
Absenders  

 
S005  Referenz/Paßwort des  

Empfängers  

 
 O 

  

Passwort Übertragungsdatei   0022  Referenz oder Paßwort  
des Empfängers  

an..14   M 
  

 
 0025  Referenz oder Paßwort  

des Empfängers,  
Qualifier  

an2   O  *   AA Referenz  
 BB Paßwort  

Anwendungsreferenz  0026  Anwendungsreferenz  an..14   O 
 

Nachrichtentyp, falls die  
Übertragungsdatei nur einen  
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Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

      Nachrichtentyp enthält  

 
0029  Verarbeitungspriorität,  

Code  

a1   O  *   A Höchste Priorität  

Bestätigungsanforderung  0031  Bestätigungsanforderu  
ng  

n1   O 
  

EANCOM 0032  Austauschvereinbarung  
skennung  

an..35   O 
 

= EANCOM... Identifikation  
des EDIFACT -Subsets EANCOM 
(siehe Hinweis)  

Test -Kennzeichen  0035  Test -Kennzeichen  n1   O  *   1 Testübertragung  

Dieses Segment dient sowohl als Umschlag für die Übertragungsdatei als auch zur Identifikation  
des Empfängers und des Senders der Übertragungsdatei.  
 
Im internationalen Datenaustausch wird empfohlen, den Zeichensatz UNOA zu verwenden. Im  
nationalen Datenaustausch ist der Zeichensatz UNOC sinnvoll, da er die Übermittlung von  
Umlauten und Kleinbuchstaben erlaubt.  
 
Hinweis DE 0008:  
Die Adresse für Rückleitung  stellt der Sender bereit, um den Empfänger der Übertragungsdatei  
über die Adresse im (Quell - )System des Senders bzw. eines angeschlossenen Partners zu  
informieren. Im Falle eines vermittelnden Dritten kann hier der ursprüngliche Nachrichtenersteller  
spezi fiziert werden. Es wird empfohlen, GLN für diesen Zweck zu verwenden.  
 
Hinweis DE 0014:  
Die Verwendung des Datenelementes 0014 Weiterleitungsadresse dient der Identifikation des  
Empfängers, wenn ein Service -Rechenzentrum vorgeschaltete Mehrwertdienste für die eigentlichen  
Empfänger der Daten erbringt (z.B. Konzern). Das verwendete Identifikationssystem (z.B. GLN)  
Muss bilateral abgestimmt werden.  
 
Hinweis DE 0020:  
Dieses Datenelement muss eine lückenlos aufsteigende Nummer pro Austauschtermin zwischen  
Daten lieferant und Datenemfänger enthalten. Durch Angabe dieser Nummer wird in der  
Sammelabrechnung auf die zugehörige Übertragungsdatei verwiesen.  
 
Hinweis DE 0032: Dieses Datenelement wird zur Identifikation aller zugrunde liegender  
Vereinbarungen benutzt, di e den Datenaustausch kontrollieren. In EANCOM muss die Identifikation  
solcher Vereinbarungen mit den Buchstaben 'EANCOM' beginnen, und die verbleibenden Zeichen  
innerhalb des Datenelements werden entsprechend der bilateralen Vereinbarung gefüllt.  

 
Beispiel:  UNB+UNOC:3+4012345000009:14:4012345000018+4000004000002:14:4000004000099+101013:10 

43+4711+REF:AA++++EANCOM+1' 
Die EANCOM -Datei 4711 vom 13.10.2010, 10 Uhr 43 wird vom Absender mit der GLN  
4012345000009 an den Empfänger mit der GLN 4000004000002 gesandt.  
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Kopf - Teil  
Kopf - Teil  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

3  UNH  M 1 Nachrichten -Kopfsegment  

 Dient dazu, eine Nachricht zu eröffnen, sie zu identifizieren und zu beschreiben.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

Nachrichtenreferenznummer  
Nachrichtenanfang  

0062  Nachrichten -  
Referenznummer  

an..14   M 
 

Eindeutige  
Nachrichtenreferenz des  
Absenders. Laufende Nummer  
der Nachrichten im  
Datenaustausch. Identisch mit  
DE 0062 im UNT, vergeben  
vom Sender.  

 
S009  Nachrichten -Kennung   

 M 
  

 
 0065  Nachrichtentyp -  

Kennung  

an..6   M  *   RECADV Wareneingangsme  
ldung  

 
 0052  Versionsnummer des  

Nachrichtentyps  

an..3   M  *   D Entwurfs -Version  

 
 0054  Freigabenummer des  

Nachrichtentyps  

an..3   M  *   01B  Ausgabe 2001 -  B 

 
 0051  Verwaltende  

Organisation  

an..2   M  *   UN UN/CEFACT  

 
 0057  Anwendungscode der  

zuständigen  
Organisation  

an..6   R  *   EAN008  GS1 
Versionsnummer  
(GS1 -Code)  

Segmentstatus: Muss  
 
Dieses UNH -Segment dient dazu, eine Nachricht zu eröffnen, zu identifizieren und zu spezifizieren.  
 
Soll ein Wareneingang gemeldet werden, ohne Abweichungen zum Lieferavis anzuzeigen, braucht  
die Nachricht nur Kopf -  und Summenteil enthalten.  

 
Beispiel:  UNH+ME000001+RECADV:D:01B:UN:EAN008' 

Die Referenznummer der RECADV -Nachricht lautet ME00001.  
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Kopf - Teil  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

4  BGM  M 1 Beginn der Nachricht  

 Zur Anzeige der Art und Funktion einer Nachricht und zur Übermittlung der  
Identifikationsnummer.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C002  Dokumenten - /  

Nachrichtenname  

 
 R 

  

 
 1001  Dokumentenname,  

Code  

an..3   R  *   632  Wareneingangsme  
ldung  

 
 1131  Codeliste, Code  an..17   N 

  

 
 3055  Verantwortliche Stelle  

für die Codepflege,  
Code  

an..3   N 
  

 
 1000  Dokumentenname  an..35   O 

  

 
C106  Dokumenten - /  

Nachrichten -  
Identifikation  

 
 R 

  

Belegnummer   1004  Dokumentennummer  an..35   R 
 

Belegnummer vergeben vom  
Absender des Dokuments  

 
1225  Nachrichtenfunktion,  

Code  

an..3   R  *   9 Original  

Segmentstatus: Muss  
 
Das BGM -Segment dient zur Anzeige der Art und Funktion einer Nachricht und zur Übermittlung  
der Identifikationsnummer.  

 
Beispiel:  BGM+632+87441+9' 

Die Dokumentennummer lautet 87441.  
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Kopf - Teil  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

5  DTM  M 1 Datum/Uhrzeit/Zeitspanne  

 Zur Angabe eines Datums und/oder einer Uhrzeit oder einer Zeitspanne.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C507  Datum/Uhrzeit/  

Zeitspanne  

 
 M 

  

 
 2005  Datums -  oder  

Uhrzeits -  oder  
Zeitspannen -Funktion,  
Qualifier  

an..3   M  *   137  Dokumenten/  
Nachrichten  
Datum/Zeit  

Datum der Erstellung   2380  Datum oder Uhrzeit  
oder Zeitspanne, Wert  

an..35   R 
  

 
 2379  Datums -  oder Uhrzeit -  

oder Zeitspannen -  
Format, Code  

an..3   R 
 

 102  JJJJMMTT 
 203  JJJJMMTTHHMM 

Segmentstatus: Muss  
 
Das Dokumentendatum (Codewert 137) Muss in der Nachricht angegeben werden.  

 
Beispiel:  DTM+137:20181212:102'  

Die Nachricht wurde am 12.12.2018 erstellt.  
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Kopf - Teil  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

6  DTM  M 1 Datum/Uhrzeit/Zeitspanne  

 Zur Angabe eines Datums und/oder einer Uhrzeit oder einer Zeitspanne.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C507  Datum/Uhrzeit/  

Zeitspanne  

 
 M 

  

 
 2005  Datums -  oder  

Uhrzeits -  oder  
Zeitspannen -Funktion,  
Qualifier  

an..3   M  *   50  Wareneingangsdat  
um/ -zeit  

Wareneingangsdatum   2380  Datum oder Uhrzeit  
oder Zeitspanne, Wert  

an..35   R 
  

 
 2379  Datums -  oder Uhrzeit -  

oder Zeitspannen -  
Format, Code  

an..3   R 
 

 102  JJJJMMTT 
 203  JJJJMMTTHHMM 

Segmentstatus: Muss  
 
Datum/Zeit, an dem der genannte Partner die Waren empfangen hat.  

 
Beispiel:  DTM+50:20181205:102'  

Der Wareneingang erfolgte am 05.12.2018.  
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Kopf - Teil  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

7  DTM  O 1 Datum/Uhrzeit/Zeitspanne  

 Zur Angabe eines Datums und/oder einer Uhrzeit oder einer Zeitspanne.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C507  Datum/Uhrzeit/  

Zeitspanne  

 
 M 

  

 
 2005  Datums -  oder  

Uhrzeits -  oder  
Zeitspannen -Funktion,  
Qualifier  

an..3   M  *   50  Wareneingangsdat  
um/ -zeit  

Wareneingangszeitspanne   2380  Datum oder Uhrzeit  
oder Zeitspanne, Wert  

an..35   R 
  

 
 2379  Datums -  oder Uhrzeit -  

oder Zeitspannen -  
Format, Code  

an..3   R 
 

 718  JJJJMMTT-JJJJMMTT 
Eine Zeitspanne wird in einer  
tatsächlichen Nachricht ohne  
Bindestrich angegeben.  

Segmentstatus: Kann  
 
Das DTM-Segment dient zur Angabe eines Datums und/oder einer Uhrzeit oder einer Zeitspanne.  

 
Beispiel:  DTM+50:2018110520181106:718'  

Der Wareneingang erfolgte in der Zeit vom 05.11.2018 bis 06.11.2018.  
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Kopf - Teil  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

8  DTM  O 1 Datum/Uhrzeit/Zeitspanne  

 Zur Angabe eines Datums und/oder einer Uhrzeit oder einer Zeitspanne.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C507  Datum/Uhrzeit/  

Zeitspanne  

 
 M 

  

 
 2005  Datums -  oder  

Uhrzeits -  oder  
Zeitspannen -Funktion,  
Qualifier  

an..3   M  *   200  Aufnahme der  
Ladung (Pick -up),  
Datum/Zeit  

Pick-up -  Termin   2380  Datum oder Uhrzeit  
oder Zeitspanne, Wert  

an..35   R 
  

 
 2379  Datums -  oder Uhrzeit -  

oder Zeitspannen -  
Format, Code  

an..3   R 
 

 102  JJJJMMTT 
 203  JJJJMMTTHHMM 

Segmentstatus: Kann  
 
Das DTM -Segment dient zur Angabe eines Datums und/oder einer Uhrzeit oder einer Zeitspanne.  
 
Dieses Segment wird -  wenn erforderlich -  für geforderte Datumsangaben bezüglich der  
Lieferung/Abholung der Waren benutzt.  

 
Beispiel:  DTM+200:20181026:102'  

Dieses Beispiel fordert die Aufnahme der Ladung (Pick -up) am 26. Oktober 2018.  
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Kopf - Teil  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

9  DTM  O 1 Datum/Uhrzeit/Zeitspanne  

 Zur Angabe eines Datums und/oder einer Uhrzeit oder einer Zeitspanne.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C507  Datum/Uhrzeit/  

Zeitspanne  

 
 M 

  

 
 2005  Datums -  oder  

Uhrzeits -  oder  
Zeitspannen -Funktion,  
Qualifier  

an..3   M  *   178  Ankunftsdatum/ -  
zeit, tatsächliches  

Ankunft des Fahrers   2380  Datum oder Uhrzeit  
oder Zeitspanne, Wert  

an..35   R 
  

 
 2379  Datums -  oder Uhrzeit -  

oder Zeitspannen -  
Format, Code  

an..3   R 
 

 203  JJJJMMTTHHMM 

Segmentstatus: Kann  
 
Dieses DTM -Segment enthält Informationen zum Servicegrad Wartezeit.  

 
Beispiel:  DTM+178:201811051115:203'  

Die Ankunft des Fahrers ist am 05.11.2018 um 11.15 Uhr.  
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Kopf - Teil  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

10  DTM  O 1 Datum/Uhrzeit/Zeitspanne  

 Zur Angabe eines Datums und/oder einer Uhrzeit oder einer Zeitspanne.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C507  Datum/Uhrzeit/  

Zeitspanne  

 
 M 

  

 
 2005  Datums -  oder  

Uhrzeits -  oder  
Zeitspannen -Funktion,  
Qualifier  

an..3   M  *   706  Erstellungsdatum/  
-zeit einer Datei  
(vorher 22E)  

Beginn der Abfertigung   2380  Datum oder Uhrzeit  
oder Zeitspanne, Wert  

an..35   R 
  

 
 2379  Datums -  oder Uhrzeit -  

oder Zeitspannen -  
Format, Code  

an..3   R 
 

 203  JJJJMMTTHHMM 

Segmentstatus: Kann  
 
Dieses DTM -Segment enthält Informationen zum Servicegrad Wartezeit.  

 
Beispiel:  DTM+706:201811051115:203'  

Der Beginn der Abfertigung ist am 05.11.2018 um 11.15 Uhr.  
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Kopf - Teil  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

11  DTM  O 1 Datum/Uhrzeit/Zeitspanne  

 Zur Angabe eines Datums und/oder einer Uhrzeit oder einer Zeitspanne.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C507  Datum/Uhrzeit/  

Zeitspanne  

 
 M 

  

 
 2005  Datums -  oder  

Uhrzeits -  oder  
Zeitspannen -Funktion,  
Qualifier  

an..3   M  *   774  Handhabungs -  
Endedatum/zeit,  
tatsächlich  
(vorher X24)  

Quittierung der  
Lieferdokumente  

 2380  Datum oder Uhrzeit  
oder Zeitspanne, Wert  

an..35   R 
  

 
 2379  Datums -  oder Uhrzeit -  

oder Zeitspannen -  
Format, Code  

an..3   R 
 

 203  JJJJMMTTHHMM 

Segmentstatus: Kann  
 
Dieses DTM -Segment enthält Informationen zum Servicegrad Wartezeit.  

 
Beispiel:  DTM+774:201811051145:203'  

Das Ende der Abfertigung ist am 05.11.2018 um 11.45 Uhr.  
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Kopf - Teil  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

12  DTM  O 1 Datum/Uhrzeit/Zeitspanne  

 Zur Angabe eines Datums und/oder einer Uhrzeit oder einer Zeitspanne.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C507  Datum/Uhrzeit/  

Zeitspanne  

 
 M 

  

 
 2005  Datums -  oder  

Uhrzeits -  oder  
Zeitspannen -Funktion,  
Qualifier  

an..3   M  *   369  Handhabungsdatu  
m/zeit, erwartet  

Abfertigung, erwartet   2380  Datum oder Uhrzeit  
oder Zeitspanne, Wert  

an..35   R 
  

 
 2379  Datums -  oder Uhrzeit -  

oder Zeitspannen -  
Format, Code  

an..3   R 
 

 203  JJJJMMTTHHMM 

Segmentstatus: Kann  
 
Dieses DTM -Segment enthält Informationen zum Servicegrad Wartezeit.  

 
Beispiel:  DTM+369:201811051115:203'  

Der Beginn  der Abfertigung wird erwartet am 05.11.2018 um 11.15 Uhr.  
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Kopf - Teil  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

13  DTM  O 1 Datum/Uhrzeit/Zeitspanne  

 Zur Angabe eines Datums und/oder einer Uhrzeit oder einer Zeitspanne.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C507  Datum/Uhrzeit/  

Zeitspanne  

 
 M 

  

 
 2005  Datums -  oder  

Uhrzeits -  oder  
Zeitspannen -Funktion,  
Qualifier  

an..3   M  *   773  Handhabungs -  
Endedatum/zeit,  
erwartet  
(vorher X23)  

Abfertigungsendedatum / -  
zeit, geschätzt  

 2380  Datum oder Uhrzeit  
oder Zeitspanne, Wert  

an..35   R 
  

 
 2379  Datums -  oder Uhrzeit -  

oder Zeitspannen -  
Format, Code  

an..3   R 
 

 203  JJJJMMTTHHMM 

Segmentstatus: Kann  
 
Dieses DTM -Segment enthält Informationen zum Servicegrad Wartezeit.  

 
Beispiel:  DTM+773:201811051115:203'  

Das Ende der Abfertigung wird erwartet am 05.11.2018 um 11.15 Uhr.  
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Kopf - Teil  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG1  O 1 RFF-DTM  

14  RFF  M 1 Referenzangaben  

 Zur Angabe einer Referenz.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C506  Referenz   

 M 
  

 
 1153  Referenz, Qualifier  an..3   M  *   AAK Liefermeldungsnu  

mmer  

Liefermeldungsnummer   1154  Referenz, Identifikation  an..70   R 
  

Segmentstatus: Kann  
 
Mit diesem Segment kann auf eine Liefermeldung (DESADV) referenziert werden.  

 
Beispiel:  RFF+AAK:4710' 

Die Wareneingangsmeldung referenziert auf die Liefermeldung mit der  
Dokumentennummer 4710.  
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Kopf - Teil  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG1  D 1 RFF-DTM  

15  RFF  M 1 Referenzangaben  

 Zur Angabe einer Referenz.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C506  Referenz   

 M 
  

 
 1153  Referenz, Qualifier  an..3   M  *   ON Auftrags - /  

Bestellnummer  
(Käufer)  

Bestellnummer des Käufers   1154  Referenz, Identifikation  an..70   R 
  

Segmentstatus: Abhängig  
 
Mit diesem Segment kann auf die Bestellung eines Kunden referenziert werden. Liegt bei CRP -  
Aufträgen (NOF) nicht vor.  

 
Beispiel:  RFF+ON:4711' 

Die Wareneingangsmeldung referenziert auf die Bestellung 4711 des Kunden.  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  

© Copyright GS1 Germany GmbH  44   AE_V_09.2  

 

Kopf - Teil  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG1  D 1 RFF-DTM  

16  RFF  M 1 Referenzangaben  

 Zur Angabe einer Referenz.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C506  Referenz   

 M 
  

 
 1153  Referenz, Qualifier  an..3   M  *   VN Auftragsnummer  

(Lieferant)  

Auftragsnummer des  
Lieferanten  

 1154  Referenz, Identifikation  an..70   R 
  

Segmentstatus: Abhängig  
 
Mit diesem Segment kann auf die (interne) Auftragsnummer des Lieferanten referenziert werden.  
Liegt bei Lieferantenretouren und Filialumlagerungen nicht vor.  

 
Beispiel:  RFF+VN:4712' 

Die Wareneingangsmeldung referenziert auf den Auftrag 4712 des Lieferanten.  
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Kopf - Teil  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG1  O 1 RFF-DTM  

17  RFF  M 1 Referenzangaben  

 Zur Angabe einer Referenz.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C506  Referenz   

 M 
  

 
 1153  Referenz, Qualifier  an..3   M  *   AAS Transportdokume  

nten -Nummer  

Transportdokumenten -  
Nummer  

 1154  Referenz, Identifikation  an..70   R 
  

Segmentstatus: Kann  
 
 
Mit diesem Segment kann auf die Transportdokumenten -Nummer referenziert werden, die vom  
Frachtführer oder seinem Agenten vergeben wurde.  

 
Beispiel:  RFF+AAS:4713' 

Die Liefermeldung referenziert auf die Transportdokumenten -Nummer 4713.  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Kopf - Teil  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG1  O 1 RFF-DTM  

18  RFF  M 1 Referenzangaben  

 Zur Angabe einer Referenz.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C506  Referenz   

 M 
  

 
 1153  Referenz, Qualifier  an..3   M  *   DQ Lieferscheinnumm  

er  

Lieferscheinnummer   1154  Referenz, Identifikation  an..70   R 
  

Segmentstatus: Kann  
 
Mit diesem Segment kann auf die Lieferscheinnummer referenziert werden.  

 
Beispiel:  RFF+DQ:4714' 

Die Wareneingangsmeldung referenziert auf den Lieferschein 4714.  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Kopf - Teil  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG1  O 1 RFF-DTM  

19  RFF  M 1 Referenzangaben  

 Zur Angabe einer Referenz.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C506  Referenz   

 M 
  

 
 1153  Referenz, Qualifier  an..3   M  *   ACE Bezugnehmende  

Dokumentennum  
mer  

Ursprungs -Lieferschein   1154  Referenz, Identifikation  an..70   R 
  

Segmentstatus: Kann  
 
Mit diesem Segment wird bei mehrstufiger Lieferung auf den Ursprungs -Lieferschein des  
Lieferanten referenziert.  

 
Beispiel:  RFF+ACE:8799' 

Der Beleg referenziert auf Ursprungs -Lieferschein Nummer 8799.  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Kopf - Teil  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG1  O 1 RFF-DTM  

20  DTM  O 1 Datum/Uhrzeit/Zeitspanne  

 Zur Angabe eines Datums und/oder einer Uhrzeit oder einer Zeitspanne.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C507  Datum/Uhrzeit/  

Zeitspanne  

 
 M 

  

 
 2005  Datums -  oder  

Uhrzeits -  oder  
Zeitspannen -Funktion,  
Qualifier  

an..3   M  *   171  Referenzdatum/ -  
zeit  

Datum des bezugnehmenden  
Dokuments  

 2380  Datum oder Uhrzeit  
oder Zeitspanne, Wert  

an..35   R 
  

 
 2379  Datums -  oder Uhrzeit -  

oder Zeitspannen -  
Format, Code  

an..3   R 
 

 102  JJJJMMTT 

Segmentstatus: Kann  
 
Dieses Segment wird benutzt, um Datumsangaben zum vorangegangenen RFF -Segment zu  
machen.  

 
Beispiel:  DTM+171:20180301:102'  

Das Datum des bezugnehmenden Dokumentes lautet: 01.03.2018  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Kopf - Teil  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG1  D 1 RFF-DTM  

21  RFF  M 1 Referenzangaben  

 Zur Angabe einer Referenz.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C506  Referenz   

 M 
  

 
 1153  Referenz, Qualifier  an..3   M  *   IRN  Nummer der  

Anweisung zur  
Warenrückgabe  
(GS1 -Code)  

Nummer der Anweisung zur  
Warenrückgabe  

 1154  Referenz, Identifikation  an..70   R 
  

Segmentstatus: Abhängig  
 
Mit diesem Segment kann auf eine Anweisung zur Warenrückgabe referenziert werden.  

 
Beispiel:  RFF+IRN:8711'  

Es liegt die Anweisung zur Warenrückgabe mit der Nr. 8711 zugrunde.  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Kopf - Teil  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG1  D 1 RFF-DTM  

22  DTM  O 1 Datum/Uhrzeit/Zeitspanne  

 Zur Angabe eines Datums  und/oder einer Uhrzeit oder einer Zeitspanne.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C507  Datum/Uhrzeit/  

Zeitspanne  

 
 M 

  

 
 2005  Datums -  oder  

Uhrzeits -  oder  
Zeitspannen -Funktion,  
Qualifier  

an..3   M  *   171  Referenzdatum/ -  
zeit  

Datum zur Anweisung der  
Warenrückgabe  

 2380  Datum oder Uhrzeit  
oder Zeitspanne, Wert  

an..35   R 
  

 
 2379  Datums -  oder Uhrzeit -  

oder Zeitspannen -  
Format, Code  

an..3   R 
 

 102  JJJJMMTT 

Segmentstatus: Kann  
 
Dieses Segment wird benutzt, um Datumsangaben  zum vorangegangenen RFF -Segment zu  
machen.  

 
Beispiel:  DTM+171:20180301:102'  

Das Datum der Anweisung der Warenrückgabe lautet: 01.03.2018  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Kopf - Teil  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG4  M 1 NAD-SG5-SG6  

23  NAD  M 1 Name und Anschrift  

 Zur Angabe von Name und Anschrift, sowie Funktion eines Partners, entweder nur als  
Code durch C082 oder (gegebenenfalls auch zusätzlich) unstrukturiert durch C058 bzw.  
strukturiert durch C080 bis 3207.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
3035  Beteiligter, Qualifier  an..3   M  *   DP Lieferanschrift  

 
C082  Identifikation des  

Beteiligten  

 
 A 

  

Identifikation der  
Lieferanschrift  

 3039  Beteiligter,  
Identifikation  

an..35   M 
 

Globale Lokationsnummer  
(GLN) -  Format n13  

 
 1131  Codeliste, Code  an..17   N 

  

 
 3055  Verantwortliche Stelle  

für die Codepflege,  
Code  

an..3   R  *   9 GS1  

 
C058  Name und Anschrift   

 O 
  

 
 3124  Zeile für Name und  

Anschrift  

an..35   N 
  

 
C080  Name des Beteiligten   

 D 
  

Warenempfänger -Name 1   3036  Beteiligter  an..35   M 
  

Warenempfänger -Name 2   3036  Beteiligter  an..35   O 
  

Warenempfänger -Name 3   3036  Beteiligter  an..35   O 
  

 
C059  Straße   

 D 
  

Warenempfänger -Straße   3042  Straße und  
Hausnummer oder  
Postfach  

an..35   M 
  

Warenempfänger -Ort  3164  Ort  an..35   D 
  

 
C819  Region/Bundesland,  

Einzelheiten  

 
 D 

  

 
 3229  Name einer Region/  

eines Bundeslandes,  
Code  

an..9   O 
 

Region/Bundesland,  
Identifikation  

Warenempfänger -Postleitzahl  3251  Postleitzahl, Code  an..17   D 
  

Warenempfänger -Land,  
codiert  

3207  Ländername, Code  an..3   D 
  

Segmentstatus: Muss  
 
Dieses NAD -Segment identifiziert immer den ersten Anlieferort.  
 
Die Lieferanschrift wird durch eine GLN identifiziert. Name und Anschrift des Warenempfängers in  
Klartext dürfen nur dann eingestellt werden, wenn (noch) keine GLN vorhanden ist.  
 
Wenn die Lieferanschrift unbekannt ist (z.B. Selbstabholung), enthält DE 3039 die GLN des  
Käufers.  

 



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Kopf - Teil  

Beispiel:  NAD+DP+4089876511111::9++Warenempfänger- Name 1:Warenempfänger - Name 2:Warenempfänge 
r - Name 3+Maarweg 104+Köln++50825+DE' 
Die Lieferanschrift hat die GLN 4089876511111.  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Kopf - Teil  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG4  M 1 NAD-SG5-SG6  

 

SG5  O 1 RFF 

24  RFF  M 1 Referenzangaben  

 Zur Angabe einer Referenz.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C506  Referenz   

 M 
  

 
 1153  Referenz, Qualifier  an..3   M  *   YC1 Zusätzliche  

Partneridentifikati  
on (GS1 -Code)  

Zusatzidentifikation  
Lieferanschrift  

 1154  Referenz, Identifikation  an..70   R 
  

Segmentstatus: Kann  
 
Im RFF -Segment hinter dem NAD -Segment kann eine bilateral vereinbarte Zusatzidentifikation  
folgen.  
 
Sofern es keiner funktionalen -  oder ablauforientierten Unterscheidung innerhalb eines  
Unternehmens bedarf, wird ausschließlich die GLN kommuniziert, der Empfänger verknüpft bei  
Bedarf im internen System. Zusätzliche Identifikationsverfahren sollten nur dann vereinbart  
werden, wenn in einer Lokation unterschiedliche funktiona le  Einheiten differenziert werden  
müssen.  

 
Beispiel:  RFF+YC1:0816' 

Die Zusatzidentifikation lautet 0816.  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  

© Copyright GS1 Germany GmbH  54   AE_V_09.2  

 

Kopf - Teil  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG4  M 1 NAD-SG5-SG6  

 

SG5  O 1 RFF 

25  RFF  M 1 Referenzangaben  

 Zur Angabe einer Referenz.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C506  Referenz   

 M 
  

 
 1153  Referenz, Qualifier  an..3   M  *   EID  Identifikationsnu  

mmer des  
Wirtschaftsteilneh  
mers (EO - ID)  
siehe Hinweis  

Identifikationsnummer des  
Wirtschaftsteilnehmers (EO -  
ID)  

 1154  Referenz, Identifikation  an..70   R 
  

Segmentstatus: Kann  
 
Im RFF -Segment hinter dem NAD -Segment kann die Identifikationsnummer des  
Wirtschaftsteilnehmers (EO - ID), z. B. bei der Tabakrückverfolgbarkeit, folgen.  
 
Sofern es keiner funktionalen -  oder ablauforientierten Unterscheidung innerhalb eines  
Unternehmens bedarf, wird ausschließlich die GLN kommuniziert, der Empfänger verknüpft bei  
Bedarf im internen System. Zusätzliche Identi fikationsverfahren sollten nur dann vereinbart  
werden, wenn in einer Lokation unterschiedliche funktionale  Einheiten differenziert werden  
müssen.  
 
Hinweis zu DE 1153:  
Codewert EID: Im Rahmen des GSMP wurde ein entsprechender Workrequest gestellt. Spätere  
Codeanpassungen können erfolgen.  

 
Beispiel:  RFF+EID:0815'  

Die Identifikationsnummer des Wirtschaftsteilnehmers (EO - ID) lautet 0815.  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Kopf - Teil  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG4  M 1 NAD-SG5-SG6  

 

SG5  O 1 RFF 

26  RFF  M 1 Referenzangaben  

 Zur Angabe einer Referenz.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C506  Referenz   

 M 
  

 
 1153  Referenz, Qualifier  an..3   M  *   FID  Einrichtungs -  

Identifikationscod  
e (F - ID)  
siehe Hinweis  

Einrichtungs -  
Identifikationscode (F - ID)  

 1154  Referenz, Identifikation  an..70   R 
  

Segmentstatus: Kann  
 
Im RFF -Segment hinter dem NAD -Segment kann der Einrichtungs - Identifikationscode (F - ID), z. B.  
bei der Tabakrückverfolgbarkeit, folgen  
 
Sofern es keiner funktionalen -  oder ablauforientierten Unterscheidung innerhalb eines  
Unternehmens bedarf, wird ausschließlich die GLN kommuniziert, der Empfänger verknüpft bei  
Bedarf im internen System. Zusätzliche Identifikationsverfahren sollten nur dann vereinba rt  
werden, wenn in einer Lokation unterschiedliche funktionale  Einheiten differenziert werden  
müssen.  
 
Hinweis zu DE 1153:  
Codewert FID: Im Rahmen des GSMP wurde ein entsprechender Workrequest gestellt. Spätere  
Codeanpassungen können erfolgen.  

 
Beispiel:  RFF+FID:0815'  

Der Einrichtungs - Identifikationscode (F - ID) lautet 0815.  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
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Kopf - Teil  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG4  O 1 NAD-SG5-SG6  

27  NAD  M 1 Name und Anschrift  

 Zur Angabe von Name und Anschrift, sowie Funktion eines Partners, entweder nur als  
Code durch C082 oder (gegebenenfalls auch zusätzlich) unstrukturiert durch C058 bzw.  
strukturiert durch C080 bis 3207.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
3035  Beteiligter, Qualifier  an..3   M  *   UC Endempfänger  

 
C082  Identifikation des  

Beteiligten  

 
 A 

  

Identifikation des  
Endempfängers  

 3039  Beteiligter,  
Identifikation  

an..35   M 
 

Globale Lokationsnummer  
(GLN) -  Format n13  

 
 1131  Codeliste, Code  an..17   N 

  

 
 3055  Verantwortliche Stelle  

für die Codepflege,  
Code  

an..3   R  *   9 GS1  

 
C058  Name und Anschrift   

 O 
  

 
 3124  Zeile für Name und  

Anschrift  

an..35   N 
  

 
C080  Name des Beteiligten   

 D 
  

Endempfänger -Name 1   3036  Beteiligter  an..35   M 
  

Endempfänger -Name 2   3036  Beteiligter  an..35   O 
  

Endempfänger -Name 3   3036  Beteiligter  an..35   O 
  

 
C059  Straße   

 D 
  

Endempfänger -Straße   3042  Straße und  
Hausnummer oder  
Postfach  

an..35   M 
  

Endempfänger -Ort  3164  Ort  an..35   D 
  

 
C819  Region/Bundesland,  

Einzelheiten  

 
 D 

  

 
 3229  Name einer Region/  

eines Bundeslandes,  
Code  

an..9   O 
  

Endempfänger -Postleitzahl  3251  Postleitzahl, Code  an..17   D 
  

 
3207  Ländername, Code  an..3   D 

 
ISO 3166 2 -Alpha Code  

Segmentstatus: Kann  
 
Dieses NAD -Segment identifiziert den sekundären Anlieferort.  
 
Wenn z.B. das Lager der Warenempfänger (DE 3035 = DP) ist und die Sendung für eine bestimmte  
Filiale kommissioniert war, wird die Filiale als Endempfänger angegeben.  
 
Der Endempfänger wird durch eine GLN identifiziert. Name und Anschrift des Endempfängers in  
Klartext dürfen nur dann eingestellt werden, wenn (noch) keine GLN vorhanden ist.  

 
Beispiel:  NAD+UC+4089876986411::9++Endempfänger- Name 1:Endempfänger- Name 2:Endempfänger - Name 



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
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Kopf - Teil  

 3+Maarweg 104+Köln++50825+DE' 
Der Endempfänger hat die GLN 4089876986411.  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
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Kopf - Teil  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG4  O 1 NAD-SG5-SG6  

 

SG5  O 1 RFF 

28  RFF  M 1 Referenzangaben  

 Zur Angabe einer Referenz.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C506  Referenz   

 M 
  

 
 1153  Referenz, Qualifier  an..3   M  *   YC1 Zusätzliche  

Partneridentifikati  
on (GS1 -Code)  

Zusatzidentifikation  
Endempfänger  

 1154  Referenz, Identifikation  an..70   R 
  

Segmentstatus: Kann  
 
Im RFF -Segment hinter dem NAD -Segment kann eine bilateral vereinbarte Zusatzidentifikation  
folgen.  
 
Sofern es keiner funktionalen -  oder ablauforientierten Unterscheidung innerhalb eines  
Unternehmens bedarf, wird ausschließlich die GLN kommuniziert, der Empfänger verknüpft bei  
Bedarf im internen System. Zusätzliche Identifikationsverfahren sollten nur dann vereinbart  
werden, wenn in einer Lokation unterschiedliche funktionale  Einheiten differenziert werden  
müssen.  

 
Beispiel:  RFF+YC1:0816' 

Die Zusatzidentifikation lautet 0816.  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
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Kopf - Teil  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG4  O 1 NAD-SG5-SG6  

29  NAD  M 1 Name und Anschrift  

 Zur Angabe von Name und Anschrift, sowie Funktion eines Partners, entweder nur als  
Code durch C082 oder (gegebenenfalls auch zusätzlich) unstrukturiert durch C058 bzw.  
strukturiert durch C080 bis 3207.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
3035  Beteiligter, Qualifier  an..3   M  *   PW Übernahmestelle  

 
C082  Identifikation  des  

Beteiligten  

 
 A 

  

Identifikation der Abholstelle   3039  Beteiligter,  
Identifikation  

an..35   M 
 

Globale Lokationsnummer  
(GLN) -  Format n13  

 
 1131  Codeliste, Code  an..17   N 

  

 
 3055  Verantwortliche Stelle  

für die Codepflege,  
Code  

an..3   R  *   9 GS1  

Segmentstatus: Kann  
 
Das Vorhandensein dieses Segments zeigt an, dass die Ware abgeholt wird.  
 
Der Abholort wird durch eine GLN identifiziert.  

 
Beispiel:  NAD+PW+4154321000005::9' 

 Die Abholstelle hat die GLN 4154321000005.  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  

© Copyright GS1 Germany GmbH  60   AE_V_09.2  

 

Kopf - Teil  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG4  O 1 NAD-SG5-SG6  

 

SG5  O 1 RFF 

30  RFF  M 1 Referenzangaben  

 Zur Angabe einer Referenz.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C506  Referenz   

 M 
  

 
 1153  Referenz, Qualifier  an..3   M  *   YC1 Zusätzliche  

Partneridentifikati  
on (GS1 -Code)  

Zusatzidentifikation  
Abholstelle  

 1154  Referenz, Identifikation  an..70   R 
  

Segmentstatus: Kann  
 
Im RFF -Segment hinter dem NAD -Segment kann eine bilateral vereinbarte Zusatzidentifikation  
folgen.  
 
Sofern es keiner funktionalen -  oder ablauforientierten Unterscheidung innerhalb eines  
Unternehmens bedarf, wird ausschließlich die GLN kommuniziert, der Empfänger verknüpft bei  
Bedarf im internen System. Zusätzliche Identifika tionsverfahren sollten nur dann vereinbart  
werden, wenn in einer Lokation unterschiedliche funktionale  Einheiten differenziert werden  
müssen.  

 
Beispiel:  RFF+YC1:0818' 

Die Zusatzidentifikation lautet 0818.  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
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Kopf - Teil  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG4  M 1 NAD-SG5-SG6  

31  NAD  M 1 Name und Anschrift  

 Zur Angabe von Name und Anschrift, sowie Funktion eines Partners, entweder nur als  
Code durch C082 oder (gegebenenfalls auch zusätzlich) unstrukturiert durch C058 bzw.  
strukturiert durch C080 bis 3207.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
3035  Beteiligter, Qualifier  an..3   M  *   BY Käufer  

 
C082  Identifikation des  

Beteiligten  

 
 A 

  

Identifikation des Käufers/  
Rechnungsempfängers  

 3039  Beteiligter,  
Identifikation  

an..35   M 
 

Globale Lokationsnummer  
(GLN) -  Format n13  

 
 1131  Codeliste, Code  an..17   N 

  

 
 3055  Verantwortliche Stelle  

für die Codepflege,  
Code  

an..3   R  *   9 GS1  

 
C058  Name und Anschrift   

 O 
 

Diese Datenelementgruppe  
darf nur benutzt werden, um  
den Anforderungen des HGB §  
37a gerecht zu werden. Hier  
besteht für den Sender einer  
Nachricht die Möglichkeit, bei  
Bedarf die entsprechenden  
Angaben zu machen. Wenn  
der Platz hier nicht ausreicht,  
können weitere Angaben in  
nachfolgenden Segmenten  
RFF+GN... untergebracht  
werden.  

 
 3124  Zeile für Name und  

Anschrift  

an..35   M 
  

 
 3124  Zeile für Name und  

Anschrift  

an..35   O 
  

 
 3124  Zeile für Name und  

Anschrift  

an..35   O 
  

 
 3124  Zeile für Name und  

Anschrift  

an..35   O 
  

 
 3124  Zeile für Name und  

Anschrift  

an..35   O 
  

Segmentstatus: Muss  
 
Der Käufer/Rechnungsempfänger wird durch seine GLN identifiziert.  

 
Beispiel:  NAD+BY+4071615111110::9+123ABC:X:X:X:X'  

Der Käufer/Rechnungsempfänger hat die GLN 4071615111110.  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Kopf - Teil  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG4  M 1 NAD-SG5-SG6  

 

SG5  D 1 RFF 

32  RFF  M 1 Referenzangaben  

 Zur Angabe einer Referenz.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C506  Referenz   

 M 
  

 
 1153  Referenz, Qualifier  an..3   M  *   GN Regierungsreferen  

znummer  

Angaben auf  
Geschäftsbriefen  

 1154  Referenz, Identifikation  an..70   R 
  

Segmentstatus: Abhängig  
 
Dieses RFF -Segment darf nur benutzt werden, wenn das  voranstehende NAD zur Identifikation des  
Senders nicht genügend Platz für die Anforderungen des HGB § 37a bietet.  

 
Beispiel:  RFF+GN:HRB- 471111'  

Angaben auf Geschäftsbriefen lt. HGB: HRB -471111  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Kopf - Teil  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG4  M 1 NAD-SG5-SG6  

 

SG5  O 1 RFF 

33  RFF  M 1 Referenzangaben  

 Zur Angabe einer Referenz.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C506  Referenz   

 M 
  

 
 1153  Referenz, Qualifier  an..3   M  *   YC1 Zusätzliche  

Partneridentifikati  
on (GS1 -Code)  

Zusatzidentifikation Käufer   1154  Referenz, Identifikation  an..70   R 
  

Segmentstatus: Kann  
 
Im RFF -Segment hinter dem NAD -Segment kann eine bilateral vereinbarte Zusatzidentifikation  
folgen.  
 
Sofern es keiner funktionalen -  oder ablauforientierten Unterscheidung innerhalb eines  
Unternehmens bedarf, wird ausschließlich die GLN kommuniziert, der Empfänger verknüpft bei  
Bedarf im internen System. Zusätzliche Identifikationsverfahren sollten nur dann vereinba rt  
werden, wenn in einer Lokation unterschiedliche funktionale  Einheiten differenziert werden  
müssen.  

 
Beispiel:  RFF+YC1:0815' 

Die Zusatzidentifikation lautet 0815.  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Kopf - Teil  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG4  M 1 NAD-SG5-SG6  

 

SG5  O 1 RFF 

34  RFF  M 1 Referenzangaben  

 Zur Angabe einer Referenz.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C506  Referenz   

 M 
  

 
 1153  Referenz, Qualifier  an..3   M  *   EID  Identifikationsnu  

mmer des  
Wirtschaftsteilneh  
mers (EO - ID)  
siehe Hinweis  

Identifikationsnummer des  
Wirtschaftsteilnehmers (EO -  
ID)  

 1154  Referenz, Identifikation  an..70   R 
  

Segmentstatus: Kann  
 
Im RFF -Segment hinter dem NAD -Segment kann die Identifikationsnummer des  
Wirtschaftsteilnehmers (EO - ID), z. B. bei der Tabakrückverfolgbarkeit, folgen.  
 
Sofern es keiner funktionalen -  oder ablauforientierten Unterscheidung innerhalb eines  
Unternehmens bedarf, wird ausschließlich die GLN kommuniziert, der Empfänger verknüpft bei  
Bedarf im internen System. Zusätzliche Identifikationsverfahren sollten nur dann vereinbart  
werden, wenn in einer Lokation unterschiedliche funktionale  Einheiten differenziert werden  
müssen.  
 
Hinweis zu DE 1153:  
Codewert EID: Im Rahmen des GSMP wurde ein  entsprechender Workrequest gestellt. Spätere  
Codeanpassungen können erfolgen.  

 
Beispiel:  RFF+EID:0815'  

Die Identifikationsnummer des Wirtschaftsteilnehmers (EO - ID) lautet 0815.  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Kopf - Teil  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG4  M 1 NAD-SG5-SG6  

 

SG6  O 10  CTA-COM 

35  CTA  M 1 Ansprechpartner  

 Zur Angabe einer Person oder einer Abteilung, die als Ansprechpartner dient.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
3139  Funktion des  

Ansprechpartners,  
Code  

an..3   R 
 

 PD Einkaufsabteilung  

 
C056  Abteilung oder  

Bearbeiter  

 
 O 

  

Einkaufsabteilung   3413  Abteilung oder  
Bearbeiter, Code  

an..17   O 
  

Sachbearbeiter   3412  Abteilung oder  
Bearbeiter  

an..35   O 
  

Segmentstatus: Kann  
 
Dieses Segment dient der Angabe einer Abteilung und/oder einer Person, die im vorangegangenen  
NAD-Segment angegeben wurden.  

 
Beispiel:  CTA+PD+AG- TI406:Herr Schmidt'  

Ansprechpartner im Einkauf ist Herr Schmidt  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Kopf - Teil  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG4  O 1 NAD-SG5-SG6  

36  NAD  M 1 Name und Anschrift  

 Zur Angabe von Name und Anschrift, sowie Funktion eines Partners, entweder nur als  
Code durch C082 oder (gegebenenfalls auch zusätzlich) unstrukturiert durch C058 bzw.  
strukturiert durch C080 bis 3207.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
3035  Beteiligter, Qualifier  an..3   M  *   IV  Rechnungsempfän  

ger  

 
C082  Identifikation des  

Beteiligten  

 
 A 

  

Identifikation des  
Rechnungsempfängers  

 3039  Beteiligter,  
Identifikation  

an..35   M 
 

Globale Lokationsnummer  
(GLN) -  Format n13  

 
 1131  Codeliste, Code  an..17   N 

  

 
 3055  Verantwortliche Stelle  

für die Codepflege,  
Code  

an..3   R  *   9 GS1  

Segmentstatus: Kann  
 
Der Rechnungsempfänger wird durch seine GLN identifiziert, wenn er vom Käufer abweicht.  

 
Beispiel:  NAD+IV+4071615192710::9'  

Der Rechnungsempfänger hat die GLN 4071615192710.  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Kopf - Teil  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG4  O 1 NAD-SG5-SG6  

 

SG5  O 1 RFF 

37  RFF  M 1 Referenzangaben  

 Zur Angabe einer Referenz.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C506  Referenz   

 M 
  

 
 1153  Referenz, Qualifier  an..3   M  *   YC1 Zusätzliche  

Partneridentifikati  
on (GS1 -Code)  

Zusatzidentifikation  
Rechnungsempfänger  

 1154  Referenz, Identifikation  an..70   R 
  

Segmentstatus: Kann  
 
Im RFF -Segment hinter dem NAD -Segment kann eine bilateral vereinbarte Zusatzidentifikation  
folgen.  
 
Sofern es keiner  funktionalen -  oder ablauforientierten Unterscheidung innerhalb eines  
Unternehmens bedarf, wird ausschließlich die GLN kommuniziert, der Empfänger verknüpft bei  
Bedarf im internen System. Zusätzliche Identifikationsverfahren sollten nur dann vereinbart  
wer den, wenn in einer Lokation unterschiedliche funktionale  Einheiten differenziert werden  
müssen.  

 
Beispiel:  RFF+YC1:0815' 

Die Zusatzidentifikation lautet 0815.  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Kopf - Teil  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG4  M 1 NAD-SG5-SG6  

38  NAD  M 1 Name und Anschrift  

 Zur Angabe von Name und Anschrift, sowie Funktion eines Partners, entweder nur als  
Code durch C082 oder (gegebenenfalls auch zusätzlich) unstrukturiert durch C058 bzw.  
strukturiert durch C080 bis 3207.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
3035  Beteiligter, Qualifier  an..3   M  *   SU Lieferant  

 
C082  Identifikation des  

Beteiligten  

 
 A 

  

Identifikation des Lieferanten   3039  Beteiligter,  
Identifikation  

an..35   M 
 

Globale Lokationsnummer GLN  
-  Format n13  

 
 1131  Codeliste, Code  an..17   N 

  

 
 3055  Verantwortliche Stelle  

für die Codepflege,  
Code  

an..3   R  *   9 GS1  

Segmentstatus: Muss  
 
Der Lieferant wird durch seine GLN identifiziert.  

 
Beispiel:  NAD+SU+4389876511113::9' 

Der  Lieferant hat die GLN 4389876511113.  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Kopf - Teil  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG4  M 1 NAD-SG5-SG6  

 

SG5  O 1 RFF 

39  RFF  M 1 Referenzangaben  

 Zur Angabe einer Referenz.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C506  Referenz   

 M 
  

 
 1153  Referenz, Qualifier  an..3   M  *   YC1 Zusätzliche  

Partneridentifikati  
on (GS1 -Code)  

Zusatzidentifikation Lieferant   1154  Referenz, Identifikation  an..70   R 
  

Segmentstatus: Kann  
 
Im RFF-Segment hinter dem NAD -Segment kann eine bilateral vereinbarte Zusatzidentifikation  
folgen.  
 
Sofern es keiner funktionalen -  oder ablauforientierten Unterscheidung innerhalb eines  
Unternehmens bedarf, wird ausschließlich die GLN kommuniziert, der Empfänger verknüpft bei  
Bedarf im internen System. Zusätzliche Identifikationsverfahren sollten nur dann vereinbart  
werden, wenn in einer Lokation unterschiedliche funktionale  Einheiten differenziert werden  
müssen.  

 
Beispiel:  RFF+YC1:0817' 

Die Zusatziden tifikation lautet 0817.  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh.  = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Kopf - Teil  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG4  O 1 NAD-SG5-SG6  

40  NAD  M 1 Name und Anschrift  

 Zur Angabe von Name und Anschrift, sowie Funktion eines Partners, entweder nur als  
Code  durch C082 oder (gegebenenfalls auch zusätzlich) unstrukturiert durch C058 bzw.  
strukturiert durch C080 bis 3207.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
3035  Beteiligter, Qualifier  an..3   M  *   CO Unternehmenszen  

trale  

 
C082  Identifikation des  

Beteiligten  

 
 A 

  

Identifikation der  
Unternehmenszentrale  

 3039  Beteiligter,  
Identifikation  

an..35   M 
 

Globale Lokationsnummer GLN  
-  Format n13  

 
 1131  Codeliste, Code  an..17   N 

  

 
 3055  Verantwortliche Stelle  

für die Codepflege,  
Code  

an..3   R  *   9 GS1  

Segmentstatus: Kann  
 
Die Unternehmenszentrale wird durch die GLN identifiziert.  

 
Beispiel:  NAD+CO+4212345000005::9' 

Die Unternehmenszentrale hat die GLN 4212345000005.  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Kopf - Teil  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG4  O 1 NAD-SG5-SG6  

 

SG5  O 1 RFF 

41  RFF  M 1 Referenzangaben  

 Zur Angabe einer Referenz.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C506  Referenz   

 M 
  

 
 1153  Referenz, Qualifier  an..3   M  *   YC1 Zusätzliche  

Partneridentifikati  
on (GS1 -Code)  

Zusatzidentifikation  
Unternehmenszentrale  

 1154  Referenz, Identifikation  an..70   R 
  

Segmentstatus: Kann  
 
Im RFF -Segment hinter dem NAD -Segment kann eine bilateral vereinbarte Zusatzidentifikation  
folgen.  
 
Sofern es keiner funktionalen -  oder ablauforientierten Unterscheidung innerhalb eines  
Unternehmens bedarf, wird ausschließlich die GLN kommuniziert, der Empfänger verknüpft bei  
Bedarf im internen System. Zusätzliche Identifikationsverfahren sollten nur dan n vereinbart  
werden, wenn in einer Lokation unterschiedliche funktionale  Einheiten differenziert werden  
müssen.  

 
Beispiel:  RFF+YC1:0819' 

Die Zusatzidentifikation lautet 0819.  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Kopf - Teil  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG4  O 1 NAD-SG5-SG6  

42  NAD  M 1 Name und Anschrift  

 Zur Angabe von Name und Anschrift, sowie Funktion eines Partners, entweder nur als  
Code durch C082 oder (gegebenenfalls auch zusätzlich) unstrukturiert durch C058 bzw.  
strukturiert durch C080 bis 3207.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
3035  Beteiligter, Qualifier  an..3   M  *   FW Spediteur  

 
C082  Identifikation des  

Beteiligten  

 
 A 

  

Identifikation des Spediteurs   3039  Beteiligter,  
Identifikation  

an..35   M 
 

Globale Lokationsnummer GLN  
-  Format n13  

 
 1131  Codeliste, Code  an..17   N 

  

 
 3055  Verantwortliche Stelle  

für die Codepflege,  
Code  

an..3   R  *   9 GS1  

Segmentstatus: Kann  
 
Der Spediteur wird durch seine GLN identifiziert.  

 
Beispiel:  NAD+FW+4154321000005::9' 

Der Spediteur hat die GLN 4154321000005.  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Kopf - Teil  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG4  O 1 NAD-SG5-SG6  

 

SG5  O 1 RFF 

43  RFF  M 1 Referenzangaben  

 Zur Angabe einer Referenz.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C506  Referenz   

 M 
  

 
 1153  Referenz, Qualifier  an..3   M  *   YC1 Zusätzliche  

Partneridentifikati  
on (GS1 -Code)  

Zusatzidentifikation  
Spediteur  

 1154  Referenz, Identifikation  an..70   R 
  

Segmentstatus: Kann  
 
Im RFF -Segment hinter dem NAD -Segment kann eine bilateral vereinbarte Zusatzidentifikation  
folgen.  
 
Sofern es keiner funktionalen -  oder ablauforientierten Unterscheidung innerhalb eines  
Unternehmens bedarf, wird ausschließlich die GLN kommuniziert, der Empfänger verknüpft bei  
Bedarf im internen System. Zusätzliche Identifikationsverfahren sollten nur dann vereinbart  
werden, wenn in einer Lokation unterschiedliche funktionale  Einheiten differenziert werden  
müssen.  

 
Beispiel:  RFF+YC1:0818' 

Die Zusatzidentifikation lautet 0818.  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max.  Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Kopf - Teil  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG4  O 99  NAD-SG5-SG6  

44  NAD  M 1 Name und Anschrift  

 Zur Angabe von Name und Anschrift, sowie Funktion eines Partners, entweder nur als  
Code durch C082 oder (gegebenenfalls auch zusätzlich) unstrukturiert durch C058 bzw.  
strukturiert durch C080 bis 3207.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
3035  Beteiligter, Qualifier  an..3   M  *   SF Versenden von  

 
C082  Identifikation des  

Beteiligten  

 
 A 

  

Identifikation der  
Verladestelle  

 3039  Beteiligter,  
Identifikation  

an..35   M 
 

Globale Lokationsnummer  
(GLN) -  Format n13  

 
 1131  Codeliste, Code  an..17   N 

  

 
 3055  Verantwortliche Stelle  

für  die Codepflege,  
Code  

an..3   R  *   9 GS1  

Segmentstatus: Kann  
 
Die Identifikation der Verladestelle erfolgt mit GLN.  

 
Beispiel:  NAD+SF+4012345000009::9'  

Die Verladestelle hat die GLN 4012345000009.  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
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Positions - Teil Sendung  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  R 9999  CPS-SG17 -SG22  

45  CPS  M 1 Verpackungshierarchie in der Sendung  

 Zur Angabe der Reihenfolge, in der die Verpackung innerhalb der Sendung vorgenommen  
wurde und gegebenenfalls zur Identifikation hierarchischer Beziehungen zwischen den  
Verpackungsebenen.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

Reihenfolge der Packstücke  
in der Sendung  

7164  Hierarchie -Ebene,  
Identifikation  

an..35   M 
 

Fortlaufende Numerierung  
wird empfohlen  

Segmentstatus: Muss  
 
Mit dem CPS -Segment beginnt der Positionsteil der Nachricht. Die Segmente nach dem ersten  
CPS-Segment (CPS+1) und vor dem nachfolgenden CPS -Segment (CPS+2+1) können  
physikalische Angaben zur gesamten Sendung enthalten.  
 
Dieses Segment wird dazu genutzt, die Reihenfolge der Packstücke einer Sendung anzugeben, d.h.  
je Packstück beginnt ein neuer Positionsteil der Nachricht mit dem CPS -Segment, DE 7164 wird um  
eins erhö ht.  

 
Beispiel:  CPS+1' 

Sendungsposition laufende Nummer eins.  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
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Positions - Teil Sendung  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  R 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG17  O 1 PAC-QVR-SG18  

46  PAC  M 1 Packstück/Verpackung  

 Zur Angabe der Anzahl und der Art der Packstücke/physischen Einheiten.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

Anzahl Packstücke in der  
Sendung  

7224  Packstückmenge  n..8   D 
  

 
C531  Verpackungsangaben   

 O 
  

 
 7075  Verpackungsebene,  

Code  

an..3   N 
  

 
 7233  Verpackungsbezogene  

Informationen, Code  

an..3   O 
  

 
 7073  Verpackungsbedingung  

en, Code  

an..3   O 
  

 
C202  Verpackungsart   

 O 
  

Art der Packstücke   7065  Art der Verpackung,  
Code  

an..17   A 
 

 201  Palette ISO 1 -  1/1  
EURO-Palette  
(GS1 -Code)  

Zur Angabe der  
Verpackungsart (DE 7065)  
stehen alle Werte der  
Codeliste zur Verfügung.  

 
 1131  Codeliste, Code  an..17   O 

  

 
 3055  Verantwortliche Stelle  

für die Codepflege,  
Code  

an..3   D  *   9 GS1 
Codewert 9 wird nur dann  
benutzt,  wenn GS1 -Codes im  
Datenelement 7065 verwendet  
werden.  

Segmentstatus: Kann  
 
Diese Segmentgruppe kann dazu verwendet werden, um die Gesamtanzahl der Packstücke und  
Packstückarten einer Sendung anzugeben.  

 
Beispiel:  PAC+10++201::9'  

Die Sendungsposition umfasst 10 EURO -Paletten.  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Positions - Teil Versandeinheit/en  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

47  CPS  M 1 Verpackungshierarchie in der Sendung  

 Zur Angabe der Reihenfolge, in der die Verpackung innerhalb der Sendung vorgenommen  
wurde und gegebenenfalls zur Identifikation hierarchischer Beziehungen zwischen den  
Verpackungsebenen.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

Reihenfolge der Packstücke  
(Versandeinheit/en)  

7164  Hierarchie -Ebene,  
Identifikation  

an..35   M 
 

Fortlaufende Numerierung  
wird empfohlen  

Hierarchische Stamm -  
Identifikation  

7166  Übergeordnete  
Hierarchie -Ebene,  
Identifikation  

an..35   A 
  

Segmentstatus: Kann  
 
Dieses Segment wird dazu  genutzt, die Reihenfolge der Versandeinheiten einer Sendung  
anzugeben, d.h. je Versandeinheit beginnt ein neuer Positionsteil der Nachricht mit dem CPS -  
Segment, DE 7164 wird um eins erhöht.  
 
Im Positionsteil werden Informationen zu Versandeinheiten und d eren NVE/SSCC mitgeteilt.  

 
Beispiel:  CPS+2+1' 

Laufende Nummer zwei.  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Positions - Teil Versandeinheit/en  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG17  O 9999  PAC-QVR-SG18  

48  PAC  M 1 Packstück/Verpackung  

 Zur Angabe der Anzahl und der Art der Packstücke/physischen Einheiten.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

Anzahl Packstücke  
(Versandeinheit/en)  

7224  Packstückmenge  n..8   O 
  

 
C531  Verpackungsangaben   

 A 
  

 
 7075  Verpackungsebene,  

Code  

an..3   N 
  

 
 7233  Verpackungsbezogene  

Informationen, Code  

an..3   O 
 

 50  Verpackung  
strichcodiert mit  
EAN-13 oder EAN -8 

 52  Verpackung  
strichcodiert mit  
UCC oder GS1 -128  

 78  Verpackung  
strichcodiert und  
mit EPC -  
Transponder  
versehen  
(vorher 55E)  

 79  Verpackung mit  
EPC-Transponder  
versehen  
(vorher 56E)  

 
 7073  Verpackungsbedingung  

en, Code  

an..3   O 
  

 
C202  Verpackungsart   

 O 
  

 
 7065  Art der Verpackung,  

Code  

an..17   A 
 

Zur Angabe der  
Verpackungsart stehen alle  
Werte der Codeliste zur  
Verfügung.  

 201  Palette ISO 1 -  1/1  
EURO-Palette  
(GS1 -Code)  

 
 1131  Codeliste, Code  an..17   O 

  

 
 3055  Verantwortliche Stelle  

für die Codepflege,  
Code  

an..3   D  *   9 GS1 
Codewert 9 wird nur dann  
benutzt, wenn GS1 -Codes im  
Datenelement 7065 verwendet  
werden.  

Segmentstatus: Kann  
 
Dieses Segment kann dazu verwendet werden, um die Gesamtanzahl der Packstücke einer  
Sendung pro hierarchischer Ebene anzugeben, die im CPS -Segment festgelegt wurde. Der Inhalt  
jedes Packstücks wird anschließend in den folgenden LIN -Segmenten beschrieben.  

 



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Positions - Teil Versandeinheit/en  

Beispiel:  PAC+1+:52+201::9'  
Die Sendungsposition umfasst 1 EURO -Palette.  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Positions - Teil Versandeinheit/en  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG17  O 9999  PAC-QVR-SG18  

 

SG18  O 1 PCI-SG20  

49  PCI  M 1 Packstückkennzeichnung  

 Zur Angabe der Kennzeichnung/Markierung und Etikettierung von Packstücken oder  
physischen Einheiten.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

Kennzeichnung mit NVE/  
SSCC (Versandeinheiten)  

4233  Markierungsanweisung  
en, Code  

an..3   R  *   33E  Ausgezeichnet mit  
der Nummer der  
Versandeinheit -  
NVE (SSCC)  
(GS1 -Code)  

Segmentstatus: Kann  
 
Das PCI -Segment weist auf eine Kennzeichnung mit NVE/SSCC hin.  

 
Beispiel:  PCI+33E'  

Packstückidentifikation  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Positions - Teil Versandeinheit/en  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG17  O 9999  PAC-QVR-SG18  

 

SG18  O 1 PCI-SG20  

 

SG20  O 999  GIN  

50  GIN  M 1 Waren - Identifikationsnummer  

 Zur Angabe bestimmter Kennzeichnungsnummern entweder in Form von Einzelnummern  
oder von Nummernbereichen.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
7405  Objektidentifikation,  

Qualifier  

an..3   M  *   BJ Nummer der  
Versandeinheit,  
NVE (SSCC)  

 
C208  Identifikationsnummer  

n-Bereich  

 
 M 

  

Nummer der Versandeinheit  
(NVE/SSCC)  

 7402  Objekt, Identifikation  an..35   M 
  

Segmentstatus: Kann  
 
Dieses Segment enthält die Nummer der Versandeinheit (NVE/SSCC) zur eindeutigen Identifikation  
von individuellen Transportstücken.  

 
Beispiel:  GIN+BJ+340123450000000014' 

Die NVE/SSCC lautet 340123450000000014  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Positions - Teil Versandeinheit/en  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG17  O 9999  PAC-QVR-SG18  

 

SG18  O 1 PCI-SG20  

51  PCI  M 1 Packstückkennzeichnung  

 Zur Angabe der Kennzeichnung/Markierung und Etikettierung  von Packstücken oder  
physischen Einheiten.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

Kennzeichnung mit GRAI  
(Versandeinheiten)  

4233  Markierungsanweisung  
en, Code  

an..3   R  *   41G  Ausgezeichnet mit  
GRAI -  Globale  
MTV-  
Identnummer  
(GS1 -Code)  

Segmentstatus: Kann  
 
Das PCI -Segment weist auf eine Kennzeichnung mit GRAI hin.  

 
Beispiel:  PCI+41G' 

Identifikation mit GRAI  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Positions - Teil Versandeinheit/en  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG17  O 9999  PAC-QVR-SG18  

 

SG18  O 1 PCI-SG20  

 

SG20  O 999  GIN  

52  GIN  M 1 Waren - Identifikationsnummer  

 Zur Angabe bestimmter Kennzeichnungsnummern entweder in Form von Einzelnummern  
oder von Nummernbereichen.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
7405  Objektidentifikation,  

Qualifier  

an..3   M 
 

 DA GS1 GRAI ï Globale  
MTV- Identnummer,  
ohne Seriennummer  

 DB GS1 GRAI ï Globale  
MTV- Identnummer,  
mit Seriennummer  
(vorher RAG)  

 
C208  Identifikationsnummer  

n-Bereich  

 
 M 

  

Globale MTV - Identnummer  
für  
Mehrwegtransportverpackung  
en (GRAI)  
(Versandeinheiten)  

 7402  Objekt, Identifikation  an..35   M 
  

Segmentstatus: Kann  
 
Dieses Segment enthält die Globale MTV - Identnummer für Mehrwegtransportverpackungen. Sie  
kann nicht zur Identifikation oder Verfolgung der mit der Transportverpackung verbundenen Ware  
verwendet werden und sollte daher nur in Verbindung mit NVE/SSCC Anwendung finden.  

 
Beispiel:  GIN+DA+401234500003000124' 

Die GRAI lautet 401234500003000124  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Positions - Teil Versandeinheit/en  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG17  O 9999  PAC-QVR-SG18  

 

SG18  O 1 PCI-SG20  

53  PCI  M 1 Packstückkennzeichnung  

 Zur  Angabe der Kennzeichnung/Markierung und Etikettierung von Packstücken oder  
physischen Einheiten.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

Kennzeichnung mit GIAI  
(Versandeinheiten)  

4233  Markierungsanweisung  
en, Code  

an..3   R  *   34  Ausgezeichnet mit  
GIAI -  Globale  
Individuelle  
Anlagegut -  
Identnummer  
(vorher 42G)  

Segmentstatus: Kann  
 
Das PCI -Segment weist auf eine Kennzeichnung mit GIAI hin.  

 
Beispiel:  PCI+34'  

Identifikation mit GIAI  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Positions - Teil Versandeinheit/en  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG17  O 9999  PAC-QVR-SG18  

 

SG18  O 1 PCI-SG20  

 

SG20  O 999  GIN  

54  GIN  M 1 Waren - Identifikationsnummer  

 Zur Angabe bestimmter Kennzeichnungsnummern entweder in Form von Einzelnummern  
oder von Nummernbereichen.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
7405  Objektidentifikation,  

Qualifier  

an..3   M  *   CU GIAI -  Globale  
Individuelle  
Anlagegut -  
Identnummer  
(vorher IAG)  

 
C208  Identifikationsnummer  

n-Bereich  

 
 M 

  

Globale Individuelle  
Anlagegut - Identnummer  
(GIAI) (Versandeinheiten)  

 7402  Objekt, Identifikation  an..35   M 
  

Segmentstatus: Kann  
 
Dieses Segment enthält die Globale Individuelle Anlagegut - Identnummer. Sie kann nicht zur  
Identifikation oder Verfolgung möglicherweise enthaltener Artikel verwendet werden und sollte  
daher nur in Verbindung mit NVE/SSCC Anwendung finden.  

 
Beispiel:  GIN+CU+40123456XY156' 

Die GIAI lautet 40123456XY156  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Positions - Teil Sendung  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG17  O 9999  PAC-QVR-SG18  

 

SG18  O 999  PCI-SG20  

55  PCI  M 1 Packstückkennzeichnung  

 Zur Angabe der Kennzeichnung/Markierung und Etikettierung von Packstücken oder  
physischen Einheiten.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

Kennzeichnung mit  
Paketnummer (Sendung)  

4233  Markierungsanweisung  
en, Code  

an..3   R  *   IEN  Packstück -  
Identitätsnummer  
(GS1 -Code)  

 
C210  Markierungen und  

Aufkleber  

 
 C 

  

Paketnummer   7102  Versandmarkierungen  an..35   M 
 

Die Paketnummer darf nur  
zusätzlich zur NVE/SSCC  
verwendet werden.  

Segmentstatus: Kann  
 
Dieses PCI -Segment weist auf eine Kennzeichnung mit einer Paketnummer hin.  

 
Beispiel:  PCI+IEN+12337616644'  

Packstückidentifikation  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Positions - Teil Versandeinheit(en) / Artikel  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

56  CPS  M 1 Verpackungshierarchie in der Sendung  

 Zur Angabe der Reihenfolge, in der die Verpackung innerhalb der Sendung vorgenommen  
wurde und gegebenenfalls zur Identifikation hierarchischer Beziehungen zwischen den  
Verpackungsebenen.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

Reihenfolge der Packstücke  
(Versandeinheit(en) / Artikel)  

7164  Hierarchie -Ebene,  
Identifikation  

an..35   M 
 

Fortlaufende Numerierung  
wird empfohlen  

Hierarchische Stamm -  
Identifikation  
(Versandeinheit(en) / Artikel)  

7166  Übergeordnete  
Hierarchie -Ebene,  
Identifikation  

an..35   A 
  

Segmentstatus: Kann  
 
Im Positionsteil werden Informationen zum Packstück und zur NVE/SSCC mitgeteilt, die nicht  
Stammdateninformationen sind, z.B. MHD, Charge usw.  
 
Dieses Segment wird dazu genutzt, die Reihenfolge der Packstücke einer Sendung anzugeben, d.h.  
je Packstück beginnt ein neuer Positionsteil der Nachricht mit dem CPS -Segment, DE 7164 wird um  
eins erhöht.  

 
Beispiel:  CPS+3+2' 

Laufende Nummer drei.  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Positions - Teil Versandeinheit(en) / Artikel  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG17  O 9999  PAC-QVR-SG18  

57  PAC  M 1 Packstück/Verpackung  

 Zur Angabe der Anzahl und der Art der Packstücke/physischen Einheiten.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

Anzahl Packstücke  
(Versandeinheit(en) / Artikel)  

7224  Packstückmenge  n..8   D 
  

 
C531  Verpackungsangaben   

 O 
  

 
 7075  Verpackungsebene,  

Code  

an..3   N 
  

 
 7233  Verpackungsbezogene  

Informationen, Code  

an..3   O 
 

 50  Verpackung  
strichcodiert mit  
EAN-13 oder EAN -8 

 52  Verpackung  
strichcodiert mit  
UCC oder GS1 -128  

 78  Verpackung  
strichcodiert und  
mit EPC -  
Transponder  
versehen  
(vorher 55E)  

 79  Verpackung mit  
EPC-Transponder  
versehen  
(vorher 56E)  

 
 7073  Verpackungsbedingung  

en, Code  

an..3   O 
  

 
C202  Verpackungsart   

 O 
  

 
 7065  Art der Verpackung,  

Code  

an..17   A 
 

 201  Palette ISO 1 -  1/1  
EURO-Palette  
(GS1 -Code)  

Zur Angabe der  
Verpackungsart (DE 7065)  
stehen alle Werte der  
Codeliste zur Verfügung.  

 
 1131  Codeliste, Code  an..17   O 

  

 
 3055  Verantwortliche Stelle  

für die Codepflege,  
Code  

an..3   D  *   9 GS1 
Codewert 9 wird nur dann  
benutzt, wenn GS1 -Codes im  
Datenelement 7065 verwendet  
werden.  

Segmentstatus: Kann  
 
Dieses Segment kann dazu verwendet werden, um die Anzahl der Versandeinheiten einer Sendung  
pro hierarchischer Ebene  anzugeben, die im CPS -Segment festgelegt wurde. Der Inhalt jeder  
Versandeinheit wird anschließend in den folgenden LIN -Segmenten bes chrieben.  

 



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Positions - Teil Versandeinheit(en) / Artikel  

Beispiel:  PAC+1+:52+201::9'  
Die Sendungsposition umfasst 1 EURO -Palette.  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Positions - Teil Versandeinheit(en) / Artikel  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG17  O 9999  PAC-QVR-SG18  

 

SG18  O 1 PCI-SG20  

58  PCI  M 1 Packstückkennzeichnung  

 Zur Angabe der Kennzeichnung/Markierung und Etikettierung von Packstücken oder  
physischen Einheiten.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

Kennzeichnung mit NVE/  
SSCC (Versandeinheit(en) /  
Artikel)  

4233  Markierungsanweisung  
en, Code  

an..3   R  *   33E  Ausgezeichnet mit  
der Nummer der  
Versandeinheit -  
NVE (SSCC)  
(GS1 -Code)  

Segmentstatus: Kann  
 
Das PCI -Segment weist auf eine Kennzeichnung mit NVE/SSCC hin.  

 
Beispiel:  PCI+33E'  

Packstückidentifikation  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Positions - Teil Versandeinheit(en) / Artikel  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG17  O 9999  PAC-QVR-SG18  

 

SG18  O 1 PCI-SG20  

 

SG20  O 1 GIN  

59  GIN  M 1 Waren - Identifikationsnummer  

 Zur Angabe bestimmter Kennzeichnungsnummern entweder in Form von Einzelnummern  
oder von Nummernbereichen.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
7405  Objektidentifikation,  

Qualifier  

an..3   M  *   BJ Nummer der  
Versandeinheit,  
NVE (SSCC)  

 
C208  Identifikationsnummer  

n-Bereich  

 
 M 

  

Nummer der Versandeinheit  
(NVE/SSCC) am Artikel)  

 7402  Objekt, Identifikation  an..35   M 
  

Segmentstatus: Kann  
 
Dieses Segment enthält  die Nummer der Versandeinheit (NVE/SSCC) zur eindeutigen  
Identifikation von individuellen Transportstücken.  

 
Beispiel:  GIN+BJ+340123450000000014' 

Die NVE/SSCC lautet 340123450000000014  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Positions - Teil Versandeinheit(en) / Artikel  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG17  O 9999  PAC-QVR-SG18  

 

SG18  O 1 PCI-SG20  

60  PCI  M 1 Packstückkennzeichnung  

 Zur Angabe der Kennzeichnung/Markierung und Etikettierung von Packstücken oder  
physischen Einheiten.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

Kennzeichnung mit GRAI  
(Versandeinheiten/Artikel)  

4233  Markierungsanweisung  
en, Code  

an..3   R  *   41G  Ausgezeichnet mit  
GRAI -  Globale  
MTV-  
Identnummer  
(GS1 -Code)  

Segmentstatus: Kann  
 
Das PCI -Segment weist auf eine Kennzeichnung mit GRAI hin.  

 
Beispiel:  PCI+41G' 

Identifikation mit GRAI  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen,  N=Nicht benutzt  
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Positions - Teil Versandeinheit(en) / Artikel  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG17  O 9999  PAC-QVR-SG18  

 

SG18  O 1 PCI-SG20  

 

SG20  O 999  GIN  

61  GIN  M 1 Waren - Identifikationsnummer  

 Zur Angabe bestimmter Kennzeichnungsnummern entweder in Form von Einzelnummern  
oder von Nummernbereichen.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
7405  Objektidentifikation,  

Qualifier  

an..3   M 
 

 DA GS1 GRAI ï Globale  
MTV- Identnummer,  
ohne Seriennummer  

 DB GS1 GRAI ï Globale  
MTV- Identnummer,  
mit Seriennummer  
(vorher RAG)  

 
C208  Identifikationsnummer  

n-Bereich  

 
 M 

  

Globale MTV - Identnummer  
für  
Mehrwegtransportverpackung  
en (GRAI)  
(Versandeinheiten/Artikel)  

 7402  Objekt, Identifikation  an..35   M 
  

Segmentstatus: Kann  
 
Dieses Segment enthält die Globale MTV- Identnummer für Mehrwegtransportverpackungen. Sie  
kann nicht zur Identifikation oder Verfolgung der mit der Transportverpackung verbundenen Ware  
verwendet werden und sollte daher nur in Verbindung mit NVE/SSCC Anwendung finden.  

 
Beispiel:  GIN+DA+401234500003000125' 

Die GRAI lautet 401234500003000125  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Positions - Teil Versandeinheit(en) / Artikel  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG17  O 9999  PAC-QVR-SG18  

 

SG18  O 1 PCI-SG20  

62  PCI  M 1 Packstückkennzeichnung  

 Zur Angabe der Kennzeichnung/Markierung und Etikettierung von Packstücken oder  
physischen Einheiten.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

Kennzeichnung mit GIAI  
(Versandeinheiten/Artikel)  

4233  Markierungsanweisung  
en, Code  

an..3   R  *   34  Ausgezeichnet mit  
GIAI -  Globale  
Individuelle  
Anlagegut -  
Identnummer  
(vorher 42G)  

Segmentstatus: Kann  
 
Das PCI -Segment weist auf eine Kennzeichnung mit GIAI hin.  

 
Beispiel:  PCI+34'  

Identifikation mit GIAI  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  

© Copyright GS1 Germany GmbH  95   AE_V_09.2  

 

Positions - Teil Versandeinheit(en) / Artikel  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG17  O 9999  PAC-QVR-SG18  

 

SG18  O 1 PCI-SG20  

 

SG20  O 999  GIN  

63  GIN  M 1 Waren - Identifikationsnummer  

 Zur Angabe bestimmter Kennzeichnungsnummern entweder in Form von Einzelnummern  
oder von Nummernbereichen.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
7405  Objektidentifikation,  

Qualifier  

an..3   M  *   CU GIAI -  Globale  
Individuelle  
Anlagegut -  
Identnummer  
(vorher IAG)  

 
C208  Identifikationsnummer  

n-Bereich  

 
 M 

  

Globale Individuelle  
Anlagegut - Identnummer  
(GIAI) (Versandeinheiten/  
Artikel)  

 7402  Objekt, Identifikation  an..35   M 
  

Segmentstatus: Kann  
 
Dieses Segment enthält die Globale Individuelle Anlagegut - Identnummer. Sie kann nicht zur  
Identifikation oder Verfolgung möglicherweise enthaltener Artikel verwendet werden und sollte  
daher nur in Verbindung mit NVE/SSCC Anwendung finden.  

 
Beispiel:  GIN+CU+40123456XY157' 

Die GIAI lautet 40123456XY157  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung,  St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Positions - Teil Versandeinheit(en) / Artikel  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG17  O 9999  PAC-QVR-SG18  

 

SG18  O 1 PCI-SG20  

64  PCI  M 1 Packstückkennzeichnung  

 Zur Angabe der Kennzeichnung/Markierung und Etikettierung von Packstücken oder  
physischen Einheiten.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
4233  Markierungsanweisung  

en, Code  

an..3   A  *   16  Instruktionen des  
Käufers  

 
C210  Markierungen und  

Aufkleber  

 
 D 

  

Typ des Etiketts, Code   7102  Versandmarkierungen  an..35   M 
  

Etikett, Beschreibung/Inhalt   7102  Versandmarkierungen  an..35   O 
  

Segmentstatus: Kann  
 
Dieses Segment wird für Angaben zum Etikett verwendet.  
 
Die Verwendung der DE 7102 Muss bilateral vereinbart werden.  

 
Beispiel:  PCI+16+Code:DESCR' 

Angaben zum Etikett  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Positions - Teil Artikel  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG22  O 9999  LIN -PIA-QTY-QVR-DTM-SG28 -SG29  

65  LIN  M 1 Positionsdaten  

 Zur Angabe einer Position und der Unterposition.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

Positionsnummer  1082  Positionsnummer  an..6   R 
 

Fortlaufende Positionsnummer  
innerhalb der Nachricht  

 
1229  Handlungsanforderung  

/ -benachrichtigung,  
Code  

an..3   N 
  

 
C212  Waren - /  

Leistungsnummer,  
Identifikation  

 
 D 

  

GTIN Artikelidentifikation   7140  Produkt - /  
Leistungsnummer  

an..35   R 
 

GTIN im Format n..14  

 
 7143  Art der Produkt - /  

Leistungsnummer,  
Code  

an..3   R  *   SRV GS1 Globale  
Artikelidentnumm  
er, GTIN  

Segmentstatus: Kann  
 
Mit dem LIN -Segment werden die in der Sendung enthaltenen Artikel identifiziert.  

 
Beispiel:  LIN+1++4056786542381:SRV'  

Das Produkt, das geliefert wurde, hat die GTIN 4056786542381.  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  

© Copyright GS1 Germany GmbH  98   AE_V_09.2  

 

Positions - Teil Artikel  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG22  O 9999  LIN -PIA-QTY-QVR-DTM-SG28 -SG29  

66  PIA  D 1 Zusätzliche Produktidentifikation  

 Zur Angabe von ergänzenden oder Substitutions -Produktidentifikationen.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
4347  Produkt - /  

Erzeugnisnummer,  
Qualifier  

an..3   M  *   5 Produktidentifikati  
on  

 
C212  Waren - /  

Leistungsnummer,  
Identifikation  

 
 M 

  

Artikelnummer des  
Lieferanten  

 7140  Produkt - /  
Leistungsnummer  

an..35   R 
  

 
 7143  Art der Produkt - /  

Leistungsnummer,  
Code  

an..3   R  *   SA Artikelnummer  
des Lieferanten  

 
 1131  Codeliste, Code  an..17   N 

  

 
 3055  Verantwortliche Stelle  

für die Codepflege,  
Code  

an..3   R  *   91  Vergeben vom  
Lieferanten oder  
seinem Agenten  

Segmentstatus: Muss, wenn keine GTIN im Segment LIN enthalten ist, ansonsten keine  
Anwendung.  
 
Dieses Segment wird nur dann benutzt, wenn im LIN -Segment keine GTIN vorhanden ist. Es Muss  
dann unmittelbar dem LIN -Segment folgen. In diesem Fall enthält das  LIN -Segment (Muss)  
lediglich die Positionsnummer. Die Identifikation des Artikels e rfolgt mit der Artikelnummer des  
Lieferanten im PIA -Segment, DE 4347 ist für die Primäridentifikation auf 5 zu setzen.  

 
Beispiel:  PIA+5+ABC5343:SA::91'  

Nur wenn keine GTIN in LIN: Artikelidentifikation in PIA  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht  benutzt  
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Positions - Teil Artikel  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG22  O 9999  LIN -PIA-QTY-QVR-DTM-SG28 -SG29  

67  PIA  O 1 Zusätzliche Produktidentifikation  

 Zur Angabe von ergänzenden oder Substitutions -Produktidentifikationen.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
4347  Produkt - /  

Erzeugnisnummer,  
Qualifier  

an..3   M  *   1 Zusätzliche  
Identifikation  

 
C212  Waren - /  

Leistungsnummer,  
Identifikation  

 
 M 

  

Artikelnummer des  
Lieferanten (sekundär Ident.)  

 7140  Produkt - /  
Leistungsnummer  

an..35   R 
  

 
 7143  Art der Produkt - /  

Leistungsnummer,  
Code  

an..3   R  *   SA Artikelnummer  
des Lieferanten  

 
 1131  Codeliste, Code  an..17   N 

  

 
 3055  Verantwortliche Stelle  

für  die Codepflege,  
Code  

an..3   R  *   91  Vergeben vom  
Lieferanten oder  
seinem Agenten  

Segmentstatus: Kann  
 
Dieses Segment wird verwendet, um zusätzlich zur GTIN die Lieferantenartikelnummer mitzuteilen.  

 
Beispiel:  PIA+1+7788:SA::91'  

Das Produkt mit der GTIN  4056786542381 hat die Lieferantenartikelnummer 7788.  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Positions - Teil Artikel  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG22  O 9999  LIN -PIA-QTY-QVR-DTM-SG28 -SG29  

68  PIA  O 1 Zusätzliche Produktidentifikation  

 Zur Angabe von ergänzenden oder Substitutions -Produktidentifikationen.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
4347  Produkt - /  

Erzeugnisnummer,  
Qualifier  

an..3   M  *   1 Zusätzliche  
Identifikation  

 
C212  Waren - /  

Leistungsnummer,  
Identifikation  

 
 M 

  

Artikelnummer des Käufers   7140  Produkt - /  
Leistungsnummer  

an..35   R 
  

 
 7143  Art der Produkt - /  

Leistungsnummer,  
Code  

an..3   R  *   IN  Artikelnummer  
des Käufers  

 
 1131  Codeliste, Code  an..17   N 

  

 
 3055  Verantwortliche Stelle  

für die Codepflege,  
Code  

an..3   R  *   92  Vergeben vom  
Käufer oder  
seinem Agenten  

Segmentstatus: Kann  
 
Dieses Segment wird verwendet, um zusätzlich zur GTIN die Kundenartikelnummer mitzuteilen.  

 
Beispiel:  PIA+1+1234:IN::92'  

Das Produkt mit der GTIN 4056786542381 hat die Kundenartikelnummer 1234.  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Positions - Teil Artikel  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG22  O 9999  LIN -PIA-QTY-QVR-DTM-SG28 -SG29  

69  PIA  O 1 Zusätzliche Produktidentifikation  

 Zur Angabe von ergänzenden oder Substitutions -Produktidentifikationen.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
4347  Produkt - /  

Erzeugnisnummer,  
Qualifier  

an..3   M  *   1 Zusätzliche  
Identifikation  

 
C212  Waren - /  

Leistungsnummer,  
Identifikation  

 
 M 

  

Aktionsware   7140  Produkt - /  
Leistungsnummer  

an..35   R 
  

 
 7143  Art der Produkt - /  

Leistungsnummer,  
Code  

an..3   R  *   PV Nummer der  
Aktionsvariante  

 
 1131  Codeliste, Code  an..17   N 

  

 
 3055  Verantwortliche Stelle  

für die Codepflege,  
Code  

an..3   R  *   9 GS1 
 91  Vergeben vom  

Lieferanten oder  
seinem Agenten  

 92  Vergeben vom  
Käufer oder  
seinem Agenten  

Segmentstatus: Kann  
 
Dieses Segment wird verwendet, um Artikel als Aktionsware zu kennzeichnen.  
 
DE 7143 = PV, Nummer der Aktionsvariante: Die Nummer, die den Identifikationscode eines  
Produktes ergänzt, identifiziert dieses Produkt als eine Variante des Standardprodukts. Zu  
verwenden, wenn die Variante nur geringfügig abweicht und dies  eine Änderung des  
Hauptidentifikationscodes nicht rechtfertigt.  

 
Beispiel:  PIA+1+4056786542381:PV::9'  

Das Produkt mit der GTIN 4056786542381 ist ein Aktionsartikel.  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss,  R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Positions - Teil Artikel  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG22  O 9999  LIN -PIA-QTY-QVR-DTM-SG28 -SG29  

70  PIA  O 1 Zusätzliche Produktidentifikation  

 Zur Angabe von ergänzenden oder Substitutions -Produktidentifikationen.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
4347  Produkt - /  

Erzeugnisnummer,  
Qualifier  

an..3   M  *   1 Zusätzliche  
Identifikation  

 
C212  Waren - /  

Leistungsnummer,  
Identifikation  

 
 M 

  

Chargennummer   7140  Produkt - /  
Leistungsnummer  

an..35   R 
  

 
 7143  Art der Produkt - /  

Leistungsnummer,  
Code  

an..3   R  *   NB Chargennummer  

 
 1131  Codeliste, Code  an..17   N 

  

 
 3055  Verantwortliche Stelle  

für die Codepflege,  
Code  

an..3   D  *   91  Vergeben vom  
Lieferanten oder  
seinem Agenten  

Segmentstatus: Kann  
 
Dieses Segment kann verwendet werden, um die Chargennummer eines Artikels anzugeben.  

 
Beispiel:  PIA+1+CH- X4711:NB::91'  

Das Produkt stammt aus der Charge CH -X4711.  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale  Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Positions - Teil Artikel  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG22  O 9999  LIN -PIA-QTY-QVR-DTM-SG28 -SG29  

71  PIA  O 1 Zusätzliche Produktidentifikation  

 Zur Angabe von ergänzenden oder Substitutions -Produktidentifikationen.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
4347  Produkt - /  

Erzeugnisnummer,  
Qualifier  

an..3   M  *   1 Zusätzliche  
Identifikation  

 
C212  Waren - /  

Leistungsnummer,  
Identifikation  

 
 M 

  

Seriennummer/  
Aktualitätsnummer  

 7140  Produkt - /  
Leistungsnummer  

an..35   R 
  

 
 7143  Art der Produkt - /  

Leistungsnummer,  
Code  

an..3   R  *   SN Seriennummer  

 
 1131  Codeliste, Code  an..17   N 

  

 
 3055  Verantwortliche Stelle  

für die Codepflege,  
Code  

an..3   D  *   91  Vergeben vom  
Lieferanten oder  
seinem Agenten  

 92  Vergeben vom  
Käufer oder  
seinem Agenten  

Segmentstatus: Kann  
 
Dieses Segment kann verwendet werden, um die Seriennummer/Aktualitätsnummer eines Artikels  
anzugeben.  

 
Beispiel:  PIA+1+CH- X4711:SN::91'  

Das Produkt hat die Seriennummer/Aktualitätsnummer CH -X4711.  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Positions - Teil Artikel  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG22  O 9999  LIN -PIA-QTY-QVR-DTM-SG28 -SG29  

72  QTY  O 1 Menge  

 Zur Angabe einer zugehörigen Menge.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C186  Mengenangaben   

 M 
  

 
 6063  Menge, Qualifier  an..3   M  *   21  Bestellte Menge  

Bestellte Menge   6060  Menge  an..35   M 
 

Anmerkung:  
Nur numerische Werte  
zugelassen.  

 
 6411  Maßeinheit, Code  an..3   D 

 
 Alle Werte der DE 6411  
Codeliste stehen zur  
Verfügung.  

Segmentstatus: Kann  
 
Dieses Segment wird für Mengenangaben des im LIN -Segment genannten Produkts benutzt,  
welches bestellt wurde.  
 
Das DE 6411 wird nur bei mengenvariablen Artikel verwendet. Ist das DE leer, handelt es sich um  
Stück des Artikels.  

 
Beispiel:  QTY+21:9'  

Die bestellte Menge beträgt 9 Stück.  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Positions - Teil Artikel  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG22  O 9999  LIN -PIA-QTY-QVR-DTM-SG28 -SG29  

73  QTY  O 1 Menge  

 Zur Angabe einer zugehörigen Menge.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C186  Mengenangaben   

 M 
  

 
 6063  Menge, Qualifier  an..3   M  *   46  Gelieferte Menge  

Gelieferte Menge   6060  Menge  an..35   M 
 

Anmerkung:  
Nur numerische Werte  
zugelassen.  

 
 6411  Maßeinheit, Code  an..3   D 

 
 Alle Werte der DE 6411  
Codeliste stehen zur  
Verfügung.  

Segmentstatus: Kann  
 
Dieses Segment wird für Mengenangaben des im LIN -Segment genannten Produkts benutzt,  
welches geliefert wurde.  
 
Das DE 6411 wird nur bei mengenvariablen  Artikel verwendet. Ist das DE leer, handelt es sich um  
Stück des Artikels.  

 
Beispiel:  QTY+46:9'  

Die gelieferte Menge beträgt 9 Stück.  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE  Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  
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Positions - Teil Artikel  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG22  O 9999  LIN -PIA-QTY-QVR-DTM-SG28 -SG29  

74  QTY  D 1 Menge  

 Zur Angabe einer zugehörigen Menge.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C186  Mengenangaben   

 M 
  

 
 6063  Menge, Qualifier  an..3   M  *   12  Ausgelieferte  

Menge  

Ausgelieferte Menge   6060  Menge  an..35   M 
 

Anmerkung:  
Nur numerische Werte  
zugelassen.  

 
 6411  Maßeinheit, Code  an..3   D 

 
Alle Codes der Codeliste sind  
zugelassen.  

Segmentstatus: Abhängig  
 
Bei mengenvariablen Artikeln wird hier und bei der akzeptierten Menge (QTY+194) die Menge in  
der Maßeinheit angegeben, die für die Fakturierung vorgesehen ist.  
 
Das DE 6411 wird nur bei mengenvariablen Artikel verwendet.  

 
Beispiel:  QTY+12:5:KGM' 

Die Menge beträgt 5 kg  
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Positions - Teil Artikel  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG22  O 9999  LIN -PIA-QTY-QVR-DTM-SG28 -SG29  

75  QTY  R 1 Menge  

 Zur Angabe einer zugehörigen Menge.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C186  Mengenangaben   

 M 
  

 
 6063  Menge, Qualifier  an..3   M  *   194  Erhalten und  

akzeptiert  

Erhalten und akzeptierte  
Menge  

 6060  Menge  an..35   M 
 

Anmerkung:  
Nur numerische Werte  
zugelassen.  

 
 6411  Maßeinheit, Code  an..3   D 

 
 Alle Werte der DE 6411  
Codeliste stehen zur  
Verfügung.  

Segmentstatus: Muss  
 
Dieses Segment wird für Mengenangaben des im LIN -Segment genannten Produkts benutzt,  
welches geliefert wurde und wieviele der gelieferten Artikel vereinnahmt wurden. Die Menge wird  
in der Maßeinheit angegeben, die für die Fakturierung vorgesehen ist.  
 
Das DE 6411 wird nur bei mengenvariablen Artikel verwendet. Ist das DE leer, handelt es sich um  
Stück des Artikels.  

 
Beispiel:  QTY+194:5'  

Die erhaltene/akzeptierte Menge beträgt 5  Stück.  
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Positions - Teil  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG22  O 9999  LIN -PIA-QTY-QVR-DTM-SG28 -SG29  

76  QTY  O 1 Menge  

 Zur Angabe einer zugehörigen Menge.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C186  Mengenangaben   

 M 
  

 
 6063  Menge, Qualifier  an..3   M  *   48  Empfangene  

Menge  

Wareneingangsmenge   6060  Menge  an..35   M 
 

Anmerkung:  
Nur numerische Werte  
zugelassen.  

 
 6411  Maßeinheit, Code  an..3   D 

 
Alle relevanten Codes der  
Codeliste sind zugelassen.  
Dieses Datenelement wird nur  
verwendet, wenn die aktuelle  
Position ein mengenvariables  
Produkt ist.  

Segmentstatus: Kann  
CRP Segmentstatus: Kann  
 
Definition Wareneingänge: Wareneingänge aus Belieferung des Lieferanten, d.h.  
Wareneingangsbuchungen, die den Lagerbestand erhöhen, übereinstimmend mit der bestellten  
Menge.  
 
Das DE 6411 wird nur bei mengenvariablen Artikel verwendet. Ist das DE leer, handelt es sich um  
Stück des Artikels.  

 
Beispiel:  QTY+48:8:KGM' 

Der Wareneingang beträgt 8 kg.  
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Positions - Teil Artikel  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG22  O 9999  LIN -PIA-QTY-QVR-DTM-SG28 -SG29  

77  QTY  O 1 Menge  

 Zur Angabe einer zugehörigen Menge.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C186  Mengenangaben   

 M 
  

 
 6063  Menge, Qualifier  an..3   M  *   192  Menge ohne  

Berechnung  

Menge ohne Berechnung   6060  Menge  an..35   M 
 

Anmerkung:  
Nur numerische Werte  
zugelassen.  

 
 6411  Maßeinheit, Code  an..3   D 

 
Alle Codes der Codeliste sind  
zugelassen.  

Segmentstatus: Kann  
 
Dieses Segment kann zur Angabe von Mengen ohne Berechnung benutzt werden.  
 
Es Muss bilateral abgesprochen werden, ob mehr als eine Mengenangabe je Position zulässig ist.  
Wird in der gleichen Position eine "Menge geliefert, QTY+12..." angegeben, so ist die "Menge ohne  
Berechnung" in der "Menge geliefert" enthalten. Werden je eine Position mit "Menge geliefert" und  
"Menge ohne Berechnun g" mit jeweils der gleichen GTIN übertragen, entspricht die Gesamtmenge  
der Summe aus beiden QTY -Segmenten.  
 
Das DE 6411 wird nur bei mengenvariablen Artikel verwendet. Ist das DE leer, handelt es sich um  
Stück des Artikels.  

 
Beispiel:  QTY+192:1'  

1 Stück ohne Berechnung.  
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Positions - Teil Artikel  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG22  O 9999  LIN -PIA-QTY-QVR-DTM-SG28 -SG29  

78  QVR  D 1 Mengenabweichungen  

 Zur Angabe von Einzelheiten über  Mengenabweichungen.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C279  Mengenabweichung -  

Information  

 
 R 

  

Mengenabweichung   6064  Mengenabweichung  n..15   M 
  

 
 6063  Menge, Qualifier  an..3   R 

 
 83  Nachliefermenge  
 119  Zu wenig geliefert  
 194  Erhalten und  

akzeptiert  
 195  Erhalten, nicht  

akzeptiert,  
zurückzusenden  

 196  Erhalten, nicht  
akzeptiert, zu  
vernichten  

 217  Fehlmenge  

 
4221  Abweichungsart, Code  an..3   O 

 
 AC Zu viel geliefert  
AC = Der Code gibt an, dass  
die Menge der gelieferten  
Ware die Menge der bestellten  
Ware übersteigt.  

 AE Geliefert, aber nicht  
angekündigt  

 AF Ware beschädigt  
geliefert  

 AG Zu spät geliefert  
 BP Teillieferung -  

Nachlieferung folgt  
BP = Unvollständige Lieferung,  
die fehlenden Mengen werden  
nachgeliefert.  

 CP Teillieferung, als  
Komplettlieferung  
angesehen, keine  
Nachlieferung  

CP = Die Lieferung erfüllt nicht  
die komplette Bestellung,  
sollte aber als  
Komplettlieferung angesehen  
werden. Nichtgelieferte  
Positionen sind nicht in  
Nachlieferungen z u erwarten.  

 
C960  Änderungsgrund   

 O 
  

 
 4295  Änderungsgrund, Code  an..3   R 

 
 AT Position nicht  

bestellt  
 BA Beschädigte Waren  
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Positions - Teil Artikel  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

      (vorher DME)  
 BB Technische Mängel  

der Transportmittel  
(vorher X37)  

 BC Technische Mängel  
der Ladungsträger  
(vorher X38)  

 BE Technische Mängel  
der Waren  
(vorher X39)   

 BF Verderb von  
Lebensmitteln  
(vorher X40)  

 BG Handelsklasse  
außerhalb des  
Toleranzbereichs  
(vorher X41)   

 BN Temperatur zu hoch  
/ zu niedrig  

 PE Minimales/  
Maximales  
Haltbarkeitsdatum  
inakzeptabel (GS1 -  
Code)  

 UM Abweichung von der  
Maßeinheit  

 X32  Temperatur bei  
Annahme  
ausserhalb  
vereinbartem  
Bereich (GS1 -Code)  

 X33  Geliefert, aber nicht  
angekündigt (GS1 -  
Code)  

Segmentstatus: Muss nur bei Mengenabweichungen  
 
Dieses Segment gibt an, welche Abweichungen bestehen zwischen dem was avisiert und dem was  
angenommen wurde.  
 
Bei negativen Werten (z.B. nicht akzeptierte beschädigte Ware) Muss die Abweichung negativ  
dargestellt werden. Eine Maßeinheit kann nicht explizit angegebnen werden. Sie entspricht der  
Maßeinheit der akzeptierten Menge (QTY+194).  
 
Hinweis zu DE 4221: Es sind hier nur die aufgeführten Qualifier zulässig.  

 
Beispiel:  QVR+- 4:195+AF+AT'  

4 beschädigte Einheiten werden nicht akzeptiert.  
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Positions - Teil Artikel  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG22  O 9999  LIN -PIA-QTY-QVR-DTM-SG28 -SG29  

 

SG28  O 1 RFF-DTM  

79  RFF  M 1 Referenzangaben  

 Zur Angabe einer Referenz.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C506  Referenz   

 M 
  

 
 1153  Referenz, Qualifier  an..3   M  *   UC Endkundenreferen  

znummer  

Endkundenbestellnummer   1154  Referenz, Identifikation  an..70   R 
  

Positionsnummer aus der  
Bestellung  

 1156  Zeilennummer  an..6   O 
  

Segmentstatus: Kann  
 
Mit diesem Segment kann auf die Endkundenbestellnummer (z. B. Kaufantrag) referenziert  
werden.  

 
Beispiel:  RFF+UC:7001:4711'  

Die Wareneingangsmeldung referenziert auf die Endkundenbestellnummer 7001, Position  
4711.  
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Positions - Teil Artikel  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG22  O 9999  LIN -PIA-QTY-QVR-DTM-SG28 -SG29  

 

SG28  O 1 RFF-DTM  

80  RFF  M 1 Referenzangaben  

 Zur Angabe einer Referenz.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C506  Referenz   

 M 
  

 
 1153  Referenz, Qualifier  an..3   M  *   ON Auftrags - /  

Bestellnummer  
(Käufer)  

Bestellnummer des Käufers  
(Positions -Teil Artikel)  

 1154  Referenz, Identifikation  an..70   R 
  

Positionsnummer aus der  
Bestellung  

 1156  Zeilennummer  an..6   O 
  

Segmentstatus: Kann  
 
Mit diesem Segment kann auf die Bestellnummer und die Positionsnummer der Bestellung  
referenziert werden.  

 
Beispiel:  RFF+ON:4811:7'  

Die Liefermeldung referenziert auf Position 7 des Kundenauftrags 4811.  
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Positions - Teil Artikel  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG22  O 9999  LIN -PIA-QTY-QVR-DTM-SG28 -SG29  

 

SG28  O 1 RFF-DTM  

81  RFF  M 1 Referenzangaben  

 Zur Angabe einer Referenz.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C506  Referenz   

 M 
  

 
 1153  Referenz, Qualifier  an..3   M  *   XA Unternehmens - /  

Orts -  
Registriernummer  

Registrierungsnummer gem.  
ElektroG  

 1154  Referenz, Identifikation  an..70   R 
  

Segmentstatus: Kann  
 
Im RFF -Segment kann die Registrierungsnummer folgen, die einen Hersteller gem. Elektro -  und  
Elektronikgerätegesetz identifiziert. Die Angabe in der Position überschreibt eine evtl. Angabe im  
Kopfteil.  
 
Aufbau DE 1154: Kennzeichnung "WEEE" gefolgt von einem Leerzeichen und der  
Registrierungsnummer.  

 
Beispiel:  RFF+XA:WEEE DE 13345678' 

Die WEEE-Registriernummer lautet DE 13345678.  
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Positions - Teil  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG22  O 9999  LIN -PIA-QTY-QVR-DTM-SG28 -SG29  

 

SG28  O 1 RFF-DTM  

82  RFF  M 1 Referenzangaben  

 Zur Angabe einer Referenz.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C506  Referenz   

 M 
  

 
 1153  Referenz, Qualifier  an..3   M  *   PD Nummer der  

Werbeaktion  

Nummer der Werbeaktion  
(Position)  

 1154  Referenz, Identifikation  an..70   R 
  

Segmentstatus: Kann  
 
Dieses RFF -Segment wird benutzt, um eine Werbeaktionsnummer anzugeben, auf die sich die  
Lieferposition bezieht.  
 
Mit dieser Angabe kann die Information aus dem Kopfteil überschrieben werden.  

 
Beispiel:  RFF+PD:4711' 

Die Lieferposition bezieht sich auf die Werbeaktion 4711.  
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1.Positions - Teil für fakturierte Einheit  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG22  O 9999  LIN -PIA-QTY-QVR-DTM-SG28 -SG29  

 

SG28  O 10  RFF-DTM  

83  RFF  M 1 Referenzangaben  

 Zur Angabe einer Referenz.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C506  Referenz   

 M 
  

 
 1153  Referenz, Qualifier  an..3   M  *   TAU Aggregierter  

eindeutiger  
Identifikator (aUI)  
siehe Hinweis  

Aggregierter eindeutiger  
Identifikator (aUI)  

 1154  Referenz, Identifikation  an..70   R 
  

Segmentstatus: Kann  
 
Mit diesem Segment kann auf den aggregierten eindeutiger Identifikator (aUI), z. B. bei der  
Tabakrückverfolgbarkeit, referenziert werden.  
 
Hinweis zu DE 1153:  
Codewert TAU: Im Rahmen des GSMP wurde ein entsprechender Workrequest gestellt. Spätere  
Codeanpassungen können erfolgen.  

 
Beispiel:  RFF+TAU:4714' 

Die Nachricht referenziert auf auf den aggregierten eindeutiger Identifikator (aUI) 4714.  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Segmentlayout  

 

Max. Wdh. = Maximale Wiederholung, St = Status, * = Restricted Codes  
Status: M=Muss, R=Erforderlich, O=Optional, D=Abhängig von, A=Empfohlen, N=Nicht benutzt  

© Copyright GS1 Germany GmbH  117   AE_V_09.2  

 

1.Positions - Teil für fakturierte Einheit  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG22  O 9999  LIN -PIA-QTY-QVR-DTM-SG28 -SG29  

 

SG28  O 10  RFF-DTM  

84  RFF  M 1 Referenzangaben  

 Zur Angabe einer Referenz.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C506  Referenz   

 M 
  

 
 1153  Referenz, Qualifier  an..3   M  *   TUU Individuelles  

Erkennungsmerk  
mal auf  
Packungsebene  
(upUI)  
siehe Hinweis  

Individuelles  
Erkennungsmerkmal auf  
Packungsebene (upUI)  

 1154  Referenz, Identifikation  an..70   R 
  

Segmentstatus: Kann  
 
Mit diesem Segment kann das individuelle Erkennungsmerkmal auf Packungsebene (upUI), z. B.  
bei der Tabakrückverfolgbarkeit, referenziert werden.  
 
Hinweis zu DE 1153:  
Codewert TUU: Im Rahmen des GSMP wurde ein entsprechender Workrequest gestellt. Spätere  
Codeanpassungen können erfolgen.  

 
Beispiel:  RFF+TUU:4714' 

Die Nachricht referenziert auf das individuelle Erkennungsmerkmal auf Packungsebene  
(upID) 4714.  
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Positions - Teil  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG22  O 9999  LIN -PIA-QTY-QVR-DTM-SG28 -SG29  

 

SG28  O 1 RFF-DTM  

85  RFF  M 1 Referenzangaben  

 Zur Angabe einer Referenz.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C506  Referenz   

 M 
  

 
 1153  Referenz, Qualifier  an..3   M  *   LI  Referenznummer  

zu einer Position  

Positionsreferenz (Position)   1154  Referenz, Identifikation  an..70   R 
  

Segmentstatus:  Kann  
 
Dieses RFF -Segment wird benutzt, um eine Positionsreferenz anzugeben, auf die sich die  
Bestellposition bezieht.  

 
Beispiel:  RFF+LI:4711'  

Die Bestellposition bezieht sich auf die Positionsreferenz 4711.  
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Positions - Teil Artikel  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG22  O 9999  LIN -PIA-QTY-QVR-DTM-SG28 -SG29  

 

SG29  O 1 PCI-QTY-QVR-SG31  

86  PCI  M 1 Packstückkennzeichnung  

 Zur Angabe der Kennzeichnung/Markierung und Etikettierung von Packstücken oder  
physischen Einheiten.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

Angaben auf der Verpackung  4233  Markierungsanweisung  
en, Code  

an..3   O 
 

 17  Instruktionen des  
Lieferanten  

Zu verwenden in Verbindung  
mit DE 7102.  

 34E Ausgezeichnet mit  
GS1-Nummer  
(GS1 -Code)  

Zu verwenden in Verbindung  
mit dem folgenden GIN -  
Segment.  

 36E Ausgezeichnet mit  
der  
Chargennummer  
(GS1 -Code)  

Zu verwenden in Verbindung  
mit dem folgenden GIN -  
Segment.  

 38E Ausgezeichnet mit  
dem Verfallsdatum  
(GS1 -Code)  

Zu verwenden in Verbindung  
mit dem folgenden DTM -  
Segment.  

 39E Ausgezeichnet mit  
dem  
Mindestaltbarkeitsd  
atum (GS1 -Code)  

Zu verwenden in Verbindung  
mit dem folgenden DTM -  
Segment.  

 
C210  Markierungen und  

Aufkleber  

 
 O 

  

 
 7102  Versandmarkierungen  an..35   M 

  

 
 7102  Versandmarkierungen  an..35   O 

  

 
 7102  Versandmarkierungen  an..35   O 

  

 
 7102  Versandmarkierungen  an..35   O 

  

 
 7102  Versandmarkierungen  an..35   O 

  

 
 7102  Versandmarkierungen  an..35   O 

  

 
 7102  Versandmarkierungen  an..35   O 

  

  Versandmarkierungen      
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Positions - Teil Artikel  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
 7102  

 
an..35   O 

  

 
 7102  Versandmarkierungen  an..35   O 

  

 
 7102  Versandmarkierungen  an..35   O 

  

Segmentstatus: Kann  
 
Das PCI -Segment weist auf Kennzeichnungen hin, die der Lieferant auf die Verpackung  
aufgebracht hat.  

 
Beispiel:  PCI+17+1:1:1:1:1:1:1:1:1:1'  

Auf der Verpackung sind Kennzeichnungen aufgebracht.  
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Positions - Teil Artikel  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG22  O 9999  LIN -PIA-QTY-QVR-DTM-SG28 -SG29  

 

SG29  O 1 PCI-QTY-QVR-SG31  

 

SG31  O 1 GIN  

87  GIN  M 1 Waren - Identifikationsnummer  

 Zur Angabe bestimmter Kennzeichnungsnummern entweder in Form von Einzelnummern  
oder von Nummernbereichen.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
7405  Objektidentifikation,  

Qualifier  

an..3   M  *   BX Chargennummer  

 
C208  Identifikationsnummer  

n-Bereich  

 
 M 

  

Chargennummer  
(Verpackung)  

 7402  Objekt, Identifikation  an..35   M 
  

Segmentstatus: Kann  
 
Sofern die Verpackung des Produkts mit einer Chargennummer versehen wurde, wird sie hier  
mitgeteilt.  

 
Beispiel:  GIN+BX+987654' 

Die Chargennummer lautet 987654.  
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Positions - Teil Artikel  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG22  O 9999  LIN -PIA-QTY-QVR-DTM-SG28 -SG29  

 

SG29  O 1 PCI-QTY-QVR-SG31  

 

SG31  O 1 GIN  

88  GIN  M 1 Waren - Identifikationsnummer  

 Zur Angabe bestimmter Kennzeichnungsnummern entweder in Form von Einzelnummern  
oder von Nummernbereichen.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
7405  Objektidentifikation,  

Qualifier  

an..3   M  *   SRV GS1 Globale  
Artikelidentnumm  
er, GTIN (GS1 -  
Code)  

GTIN (Verpackung)  C208  Identifikationsnummer  
n-Bereich  

 
 M 

  

 
 7402  Objekt, Identifikation  an..35   M 

  

Segmentstatus: Kann  
 
Sofern die Verpackung des Produkts mit einer GTIN versehen wurde, wird sie hier mitgeteilt.  

 
Beispiel:  GIN+SRV+4000862141423' 

Die GTIN lautet 4000862141423.  
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Positions - Teil Artikel  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG22  O 9999  LIN -PIA-QTY-QVR-DTM-SG28 -SG29  

 

SG29  O 1 PCI-QTY-QVR-SG31  

 

SG31  O 1 GIN  

89  GIN  M 1 Waren - Identifikationsnummer  

 Zur Angabe bestimmter Kennzeichnungsnummern entweder in Form von Einzelnummern  
oder von Nummernbereichen.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
7405  Objektidentifikation,  

Qualifier  

an..3   M  *   BN Seriennummer  

 
C208  Identifikationsnummer  

n-Bereich  

 
 M 

  

Serialisierte GTIN  
(Verpackung)  

 7402  Objekt, Identifikation  an..35   M 
 

Die serialisierte GTIN (SGTIN)  
setzt sich zusammen aus der  
GTIN des vorherigen GIN -  
Segments plus der hier  
dargestellten Seriennummer.  

 
 7402  Objekt, Identifikation  an..35   O 

  

 
C208  Identifikationsnummer  

n-Bereich  

 
 O 

  

 
 7402  Objekt, Identifikation  an..35   M 

  

 
 7402  Objekt, Identifikation  an..35   O 

  

 
C208  Identifikationsnummer  

n-Bereich  

 
 O 

  

 
 7402  Objekt, Identifikation  an..35   M 

  

 
 7402  Objekt, Identifikation  an..35   O 

  

 
C208  Identifikationsnummer  

n-Bereich  

 
 O 

  

 
 7402  Objekt, Identifikation  an..35   M 

  

 
 7402  Objekt, Identifikation  an..35   O 

  

 
C208  Identifikationsnummer  

n-Bereich  

 
 O 

  

 
 7402  Objekt, Identifikation  an..35   M 

  

 
 7402  Objekt, Identifikation  an..35   O 

  

Segmentstatus: Kann  
 
Sofern eine serialisierte GTIN mitgeteilt werden soll, folgt dieses Segment dem GIN+SRV.....  
 
Hinweis:  
Es kann je Datenelementgruppe C208 ein Nummernbereich angegeben werden. Bei der Angabe  
von einzelnen Seriennummern wird je Datenelementgruppe 208 eine einzelne Seriennummer  
angegeben.  

 
Beispiel:  GIN+BN+999888777+ABC123+ABC123+ABC123+ABC123' 
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Die serialisierte GTIN lautet 4000862141423999888777.  
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Positions - Teil Artikel  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG22  O 9999  LIN -PIA-QTY-QVR-DTM-SG28 -SG29  

 

SG29  O 1 PCI-QTY-QVR-SG31  

90  PCI  M 1 Packstückkennzeichnung  

 Zur Angabe der Kennzeichnung/Markierung und Etikettierung von Packstücken oder  
physischen Einheiten.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
4233  Markierungsanweisung  

en, Code  

an..3   A  *   16  Instruktionen des  
Käufers  

 
C210  Markierungen und  

Aufkleber  

 
 D 

  

Typ des Etiketts, Code  
(Artikel)  

 7102  Versandmarkierungen  an..35   M 
  

Etikett, Beschreibung/Inhalt  
(Artikel)  

 7102  Versandmarkierungen  an..35   O 
  

Segmentstatus: Kann  
 
Dieses Segment wird für Angaben zum Etikett verwendet.  
 
Die Verwendung der DE 7102 Muss bilateral vereinbart werden.  

 
Beispiel:  PCI+16+Code:DESCR' 

Angaben zum Etikett  
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2.Positions - Teil für Sortimentsinhalte  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG22  D 9999  LIN -PIA-QTY-QVR-DTM-SG28 -SG29  

91  LIN  M 1 Positionsdaten  

 Zur Angabe einer Position  und der Unterposition.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

Unterpositionsteil zur  
Displaydarstellung, Auflistung  
der enthaltenen Einzelstücke.  
Positionsnummer  
(Displayinhalt)  

1082  Positionsnummer  an..6   R 
 

Vom Programm vergebene  
Positionsnummer innerhalb  
der Nachricht.  

 
1229  Handlungsanforderung  

/ -benachrichtigung,  
Code  

an..3   N 
  

 
C212  Waren - /  

Leistungsnummer,  
Identifikation  

 
 D 

  

GTIN -  Artikelidentifikation  
(Displayinhalt)  

 7140  Produkt - /  
Leistungsnummer  

an..35   R 
 

GTIN, Format n..14  

 
 7143  Art der Produkt - /  

Leistungsnummer,  
Code  

an..3   R  *   SRV GS1 Globale  
Artikelidentnumm  
er, GTIN  

 
 1131  Codeliste, Code  an..17   N 

  

 
 3055  Verantwortliche Stelle  

für die Codepflege,  
Code  

an..3   N 
  

 
C829  Unterpositions -  

Informationen  

 
 D 

  

 
 5495  Anzeige für  

Unterposition, Code  

an..3   R  *   1 Unterpositionsinfo  
rmation  

 
 1082  Positionsnummer  an..6   R 

 
Bezugsposition  

Segmentgruppenstatus: Nur zur Anzeige der Inhalte von Sortimenten/Displays!  
Segmentstatus: Muss  
 
Je enthaltenem Artikel muss eine solche LIN -Unterpositionsgruppe für Verbrauchereinheit, keine  
Zwischeneinheiten gebildet werden (Eine Stange Zigaretten ist eine Verbrauchereinheit). Display  
und enthaltener Artikel haben jeweils eigene, voneinander unterschie dliche GTIN.  
 
C829: Die Datenelementgruppe wird nur benutzt, wenn eine Unterpositionierung notwendig ist.  
 
DIE KOMPLETTE BESCHREIBUNG FÜR DIE ANWENDUNG VON UNTERPOSITIONEN FINDEN SIE IM  
TEIL I, KAPITEL 4.10 DER DOKUMENTATION ZU EANCOM 2002.  

 
Beispiel:  LIN+2++4000862141423:SRV+1:1'  

Unterpositionsteil zur Displaydarstellung  
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2.Positions - Teil für Sortimentsinhalte  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG22  D 9999  LIN -PIA-QTY-QVR-DTM-SG28 -SG29  

92  PIA  D 1 Zusätzliche Produktidentifikation  

 Zur Angabe von ergänzenden oder Substitutions -Produktidentifikationen.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
4347  Produkt - /  

Erzeugnisnummer,  
Qualifier  

an..3   M  *   5 Produktidentifikati  
on  

 
C212  Waren - /  

Leistungsnummer,  
Identifikation  

 
 M 

  

Artikelnummer des  
Lieferanten (Displayinhalt)  

 7140  Produkt - /  
Leistungsnummer  

an..35   R 
  

 
 7143  Art der Produkt - /  

Leistungsnummer,  
Code  

an..3   R  *   SA Artikelnummer  
des Lieferanten  

 
 1131  Codeliste, Code  an..17   N 

  

 
 3055  Verantwortliche Stelle  

für die Codepflege,  
Code  

an..3   D  *   91  Vergeben vom  
Lieferanten oder  
seinem Agenten  

Segmentstatus: Muss, wenn keine GTIN im Segment LIN enthalten ist, ansonsten keine  
Anwendung.  
 
Dieses Segment wird nur dann benutzt, wenn im LIN -Segment keine GTIN vorhanden ist. Es Muss  
dann unmittelbar dem LIN -Segment folgen. In diesem Fall enthält das LIN -Segment (Muss)  
lediglich die Positionsnummer und die Eintragung zur Unterposition. Die Identifikation des Artikels  
erfolgt mit der Artikelnummer des Lieferanten im PIA -Segment, DE 4347 ist für die  
Primäridentifikation auf 5 zu setzen.  

 
Beispiel:  PIA+5+ABC5343:SA::91'  

Nur wenn keine GTIN in LIN: Artikelidentifikation in PIA  
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2.Positions - Teil für Sortimentsinhalte  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG22  D 9999  LIN -PIA-QTY-QVR-DTM-SG28 -SG29  

93  PIA  D 1 Zusätzliche Produktidentifikation  

 Zur Angabe von ergänzenden oder Substitutions -Produktidentifikationen.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
4347  Produkt - /  

Erzeugnisnummer,  
Qualifier  

an..3   M  *   1 Zusätzliche  
Identifikation  

 
C212  Waren - /  

Leistungsnummer,  
Identifikation  

 
 M 

  

Lieferanteninterne  
Artikelnummer  
(Displayinhalt)  

 7140  Produkt - /  
Leistungsnummer  

an..35   R 
  

 
 7143  Art der Produkt - /  

Leistungsnummer,  
Code  

an..3   R  *   SA Artikelnummer  
des Lieferanten  

 
 1131  Codeliste, Code  an..17   N 

  

 
 3055  Verantwortliche Stelle  

für die Codepflege,  
Code  

an..3   D  *   91  Vergeben vom  
Lieferanten oder  
seinem Agenten  

 
C212  Waren - /  

Leistungsnummer,  
Identifikation  

 
 O 

  

Käuferinterne Artikelnummer  
(Displayinhalt)  

 7140  Produkt - /  
Leistungsnummer  

an..35   R 
  

 
 7143  Art der Produkt - /  

Leistungsnummer,  
Code  

an..3   R  *   IN  Artikelnummer  
des Käufers  

 
 1131  Codeliste, Code  an..17   N 

  

 
 3055  Verantwortliche Stelle  

für die Codepflege,  
Code  

an..3   D  *   92  Vergeben vom  
Käufer oder  
seinem Agenten  

 
C212  Waren - /  

Leistungsnummer,  
Identifikation  

 
 O 

  

Sortimentsklassifikation  
(Displayinhalt)  

 7140  Produkt - /  
Leistungsnummer  

an..35   R 
  

 
 7143  Art der Produkt - /  

Leistungsnummer,  
Code  

an..3   R  *   GN Nationaler  
Produktgruppenco  
de  

 
 1131  Codeliste, Code  an..17   N 

  

 
 3055  Verantwortliche Stelle  

für die Codepflege,  
Code  

an..3   D  *   246  GS1 Germany  

 
C212  Waren - /   

 O 
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2.Positions - Teil für Sortimentsinhalte  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

  Leistungsnummer,  
Identifikation  

    

Seriennummer  
(Displayinhalt)  

 7140  Produkt - /  
Leistungsnummer  

an..35   R 
  

 
 7143  Art der Produkt - /  

Leistungsnummer,  
Code  

an..3   R  *   SN Seriennummer  

 
 1131  Codeliste, Code  an..17   N 

  

 
 3055  Verantwortliche Stelle  

für die Codepflege,  
Code  

an..3   D  *   91  Vergeben vom  
Lieferanten oder  
seinem Agenten  

Segmentstatus: Muss für Artikelnummer des Lieferanten, alle anderen Angaben sind optional.  
 
Dieses Segment wird zur Angabe zusätzlicher Positionsidentifikationen benutzt, z. B.  
Artikelnummer des Käufers oder  des Lieferanten.  

 
Beispiel:  PIA+1+ABC5343:SA::91+XYZ987:IN::92+1111:GN::246+0815:SN::91'  

Lieferanteninterne Artikelnummer ABC5343, Artikelnummer des Käufers XYZ987,  
Sortimentsklassifikation 1111, Seriennummer 0815.  
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2.Positions - Teil für Sortimentsinhalte  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG22  D 9999  LIN -PIA-QTY-QVR-DTM-SG28 -SG29  

94  PIA  O 1 Zusätzliche Produktidentifikation  

 Zur Angabe von ergänzenden oder Substitutions -Produktidentifikationen.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
4347  Produkt - /  

Erzeugnisnummer,  
Qualifier  

an..3   M  *   1 Zusätzliche  
Identifikation  

 
C212  Waren - /  

Leistungsnummer,  
Identifikation  

 
 M 

  

Chargen  Nummer  
(Displayinhalt)  

 7140  Produkt - /  
Leistungsnummer  

an..35   R 
  

 
 7143  Art der Produkt - /  

Leistungsnummer,  
Code  

an..3   R  *   NB Chargennummer  

 
 1131  Codeliste, Code  an..17   N 

  

 
 3055  Verantwortliche Stelle  

für die Codepflege,  
Code  

an..3   D  *   91  Vergeben vom  
Lieferanten oder  
seinem Agenten  

 
C212  Waren - /  

Leistungsnummer,  
Identifikation  

 
 O 

  

Zolltarifnummer  
(Displayinhalt)  

 7140  Produkt - /  
Leistungsnummer  

an..35   R 
  

 
 7143  Art der Produkt - /  

Leistungsnummer,  
Code  

an..3   R  *   HS Zolltarifsystem  

 
 1131  Codeliste, Code  an..17   N 

  

 
 3055  Verantwortliche Stelle  

für die Codepflege,  
Code  

an..3   D 
  

 
C212  Waren - /  

Leistungsnummer,  
Identifikation  

 
 O 

  

Aktionsartikel (Displayinhalt)   7140  Produkt - /  
Leistungsnummer  

an..35   R 
  

 
 7143  Art der Produkt - /  

Leistungsnummer,  
Code  

an..3   R  *   PV Nummer der  
Aktionsvariante  

 
 1131  Codeliste, Code  an..17   N 

  

 
 3055  Verantwortliche Stelle  

für die Codepflege,  
Code  

an..3   D  *   9 GS1 
 91  Vergeben vom  

Lieferanten oder  
seinem Agenten  

 92  Vergeben vom  
Käufer oder  
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2.Positions - Teil für Sortimentsinhalte  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

      seinem Agenten  

Segmentstatus: Kann  
 
Dieses Segment wird benutzt, wenn nicht alle relevanten Angaben im vorangegangenen PIA -  
Segment untergebracht werden können.  

 
Beispiel:  PIA+1+CH- 5343:NB::91+XYZ987:HS+4012368259753:PV::91'  

Cargen -Nummer, Zolltarifnummer, Kennzeichnung Aktionsvariante.  
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2.Positions - Teil für Sortimentsinhalte  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

 

SG16  O 9999  CPS-SG17 -SG22  

 

SG22  D 9999  LIN -PIA-QTY-QVR-DTM-SG28 -SG29  

95  QTY  R 1 Menge  

 Zur Angabe einer zugehörigen Menge.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C186  Mengenangaben   

 M 
  

 
 6063  Menge, Qualifier  an..3   M  *   45E  Anzahl in höheren  

Gebindeformen  
enthaltenen  
Einheiten (GS1 -  
Code)  

Mengenangabe Inhalt  
Display(s)  

 6060  Menge  an..35   M 
 

Anmerkung:  
Nur numerische Werte  
zugelassen.  

 
 6411  Maßeinheit, Code  an..3   D 

 
Alle Codes der Codeliste sind  
zugelassen.  

Segmentstatus: Muss  
 
Dieses Segment enthält die Gesamtanzahl der Einheiten, die in allen gelieferten Displays/  
Sortimenten der aktuellen Position enthalten sind, d.h. die Menge enthaltener Einheiten je  
Display/Sortiment ist mit der Anzahl der fakturierten Displays/Sortimente aus der Hauptposition  
multipliziert.  
 
Das DE 6411 wird nur bei mengenvariablen Artikel verwendet. Ist das DE leer, handelt es sich um  
Stück des Artikels.  

 
Beispiel:  QTY+45E:12' 

Geliefert wurden 12 Stück.  
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Summen - Teil  
Summen - Teil  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

96  CNT  O 1 Abstimmsumme  

 Zur Angabe der Abstimmsumme.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

 
C270  Abstimmangabe   

 M 
  

 
 6069  Kontrollsumme,  

Qualifier  

an..3   M  *   2 Anzahl der  
Positionszeilen in  
der Nachricht  

Kontrollwert   6066  Kontrollsumme  n..18   M 
  

Segmentstatus: Kann  
 
Dieses Segment dient der Angabe von Kontrollsummen für Prüfzwecke im Inhouse -System des  
Nachrichtenempfängers.  

 
Beispiel:  CNT+2:1'  

Die Nachricht enthält eine Position.  
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Nachrichtenende  

 

 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

97  UNT  M 1 Nachrichten -Endesegment  

 Dient dazu, eine Nachricht zu beenden und sie auf Vollständigkeit zu prüfen.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

Gesamtzahl der Segmente  0074  Anzahl der Segmente  
in einer Nachricht  

n..6   M 
  

 
0062  Nachrichten -  

Referenznummer  

an..14   M 
 

Die Referenznummer aus dem  
UNH-Segment Muss hier  
wiederholt werden  

Segmentstatus: Muss  
 
Das UNT -Segment ist ein Muss -Segment in UN/EDIFACT. Es Muss immer das letzte Segment in  
einer Nachricht sein.  

 
Beispiel:  UNT+95+ME000001' 

Die Nachricht enthält 46 Segmente  
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 Lfd. Nr.  Seg St  Max. Wdh.   

98  UNZ  M 1 Nutzdaten -Endesegment  

 Dient dazu, eine Übertragungsdatei zu beenden und sie auf Vollständigkeit zu prüfen.  

Betriebswirtschaftl. Begriff   DE EDIFACT   Format   St   *  Beschreibung  

Übertragungsdatei Ende,  
Anzahl der Nachrichten oder  
Nachrichtengruppen  

0036  Datenaustauschzähler  n..6   M 
 

Anzahl der Nachrichten oder  
Nachrichtengruppen in der  
Übertragungsdatei.  

Datenaustauschreferenz,  
Ende  

0020  Datenaustauschreferen  
z 

an..14   M 
 

Datenaustauschreferenz,  
identisch mit DE 0020 im  
UNB-Segment.  

Das UNZ -Segment ist das letzte Segment der Übertragungsdatei.  
 
Hinweis DE 0036:  
Wenn keine Nachrichtengruppen verwendet werden, steht hier die Anzahl der Nachrichten in der  
Übertragungsdatei.  

 
Beispiel:  UNZ+1+4711' 

Die Übertragungsdatei enthält 1 Nachricht.  
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 0001  Syntax -Kennung  

Codierte Identifikation der Organisation, die die Syntax und deren "Level"  
(Zeichensatz) pflegt, die in einer Übertragungsdatei verwendet wird.  

UNOA UN/ECE Zeichensatz A  

Wie in der Basis -Codetabelle von ISO 646 mit Ausnahme von Kleinbuchstaben,  
alternativen Graphik -Sonderzeichen und nationalen oder  
anwendungsorientierten Graphik -Sonderzeichen.  

UNOB UN/ECE Zeichensatz B  

Wie in der Basis -Codetabelle von ISO 646 mit Ausnahme von alternativen  
Graphik -Sonderzeichen und nationalen oder anwendungsorientierten Graphik -  
Sonderzeichen.  

UNOC UN/ECE Zeichensatz C  

Wie in ISO 8859 -1 definiert : Informationsverarbeitung -  Teil 1: Lateinisches  
Alphabet Nr. 1.  

UNOD  UN/ECE Zeichensatz D  

Wie in ISO 8859 -2 definiert : Informationsverarbeitung -  Teil 2: Lateinisches  
Alphabet Nr. 2.  

UNOE UN/ECE Zeichensatz E  

Wie in ISO 8859 -5 definiert: Informationsverarbeitung -  Teil 5: Lateinisch - /  
Kyrillisches Alphabet.  

UNOF UN/ECE Zeichensatz F  

Wie in ISO 8859 -7 definiert: Informationsverarbeitung -  Teil 7: Lateinisch - /  
Griechisches Alphabet.  

  

 0002  Syntax -Versionsnummer  

Gibt an, um welche Version der Syntax es sich handelt (siehe Datenelement  
0001).  

3  Version 3  

ISO 9735 Änderung 1:1992.  

GS1 Beschreibung:  
Syntax -Versionsnummer 3. Erlaubt die Verwendung aller Zeichensätze (A, B,  
C, D, E und F).  

  

 0007  Teilnehmerbezeichnung, Qualifier  

Ein Qualifier, der die Quelle der Codes angibt, die für die  
Teilnehmerbezeichnung verwendet wurde.  

14  GS1 

Von GS1 zugewiesener Partner - Identifikationscode. Die GS1 ist eine  
internationale Organisation von GS1-Mitgliedsorganisationen, die das GS1 -  
System verwalten.  

  



Wareneingangsmeldung  GS1 DE Gesamt  

Verwendete Codes  

 

© Copyright GS1 Germany GmbH  137   AE_V_09.2  

 

 0025  Referenz oder Paßwort des Empfängers, Qualifier  

Ein Qualifier für die Referenz -Angabe oder für das Paßwort des Empfängers.  

AA Referenz  

Referenz/Passwort des Empfängers ist eine Referenz..  

BB Paßwort  

Referenz/Passwort des Empfängers ist ein Passwort.  

  

 0029  Verarbeitungspriorität, Code  

Vom Absender vergebener Code, der die Verarbeitungspriorität der  
Übertragungsdatei angibt.  

A Höchste Priorität  

Höchste Prozesspriorität erforderlich.  

  

 0031  Bestätigungsanforderung  

Gibt an, daß der Absender einer Übertragungsdatei vom Empfänger den formal  
richtigen Eingang bestätigt haben möchte.  

1  Angefordert  

Bestätigung ist angefordert.  

  

 0035  Test -Kennzeichen  

Gibt an, daß die Übertragungsdatei ein Test ist.  

1  Testübertragung  

Gibt an, das die Übertragung ein Test ist.  

  

 0051  Verwaltende Organisation  

Code zur Identifizierung der verwaltenden Organisation, welche die  
Beschreibung, Pflege und Veröffentlichung des Nachrichtentyps durchführt.  

UN UN/CEFACT 

United Nations Centre for Trade Facilitation and Electronic Business (UN/  
CEFACT).  

GS1 Beschreibung:  
UN Europäische Wirtschaftskommission (UN/ECE), Komitee zur  
Handelsentwicklung (TRADE), Arbeitskreis zur Entwicklung von  
Handelsvereinfachungen (WP.4).  

  

 0052  Versionsnummer des Nachrichtentyps  

Versionsnummer des Nachrichtentyps.  

D Entwurfs -Version  

Nachrichtentyp, der als Nachrichtentyp -Entwurf verabschiedet und  
herausgegeben wurde (gültig für Verzeichnisse, die nach März 1993 und vor  
März 1997 veröffentlicht wurden).  
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 0054  Freigabenummer des Nachrichtentyps  

Freigabenummer innerhalb der aktuellen Versionsnummer des Nachrichtentyps  
(0052).  

01B  Ausgabe 2001 -  B 

Nachrichtentyp, der in der zweiten Ausgabe 2001 des UNTDID (Verzeichnis des  
Handeldatenaustauschs der Vereinten Nationen) verabschiedet und  
herausgegeben wurde.  

  

 0057  Anwendungscode der zuständigen Organisation  

Ein Code, der von einer Organisation vergeben wird, die für die Entwicklung  
und Pflege des betreffenden Nachrichtentyps verantwortlich ist; dieser Code  
kennzeichnet die Nachricht.  

EAN008  GS1 Versionsnummer (GS1 -Code)  

  

 0065  Nachrichtentyp -Kennung  

Ein identifizierender Code für einen Nachrichtentyp, der von der verwaltenden  
Organisation vergeben wird.  

RECADV Wareneingangsmeldung  

Ein Code zur Identifizierung der Nachricht Wareneingangsmeldung.  

GS1 Beschreibung:  
Der Nachrichtentyp erfüllt die Geschäftsanforderung zur Meldung von  
Wareneingängen. Er berichtet über d en physischen Wareneingang. Die  
Nachricht erlaubt es, über Abweichungen bei Produkten, Mengen,  
Bedingungen, Verpackungen, usw. zu berichten.  

  

 1001  Dokumentenname, Code  

Code für den Dokumentennamen.  

632  Wareneingangsmeldung  

Dokument/Nachricht, das/die den Erhalt von Gütern bestätigt und zusätzlich  
Empfangsbedingungen enthalten kann.  

GS1 Beschreibung:  
Die Nachricht erfüllt die Geschäftsanforderungen zur Meldung von  
Wareneingängen oder zur Benachrichtigung über Abweichungen zwischen  
gelieferten oder beste llten/ vorausgeplanten Gütern.  

  

 1131  Codeliste, Code  

| Code zur Identifikation einer Codeliste, die von einem Anwender oder einer  
sonstigen Organisation gepflegt wird.  
 
Hinweise:  
+ 1. Die Codes für dieses Datenelement werden durch die codepflegende Stelle  
gepflegt, wie in Datenelement 3055 definiert.  
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23  Automatisierte Zahlung durch einen Regulierer  

Selbsterklärend.  
 
Hinweise:  
Dieser Codewert wird im Verzeichnis D.04A gelöscht.  

GS1 Beschreibung:  
Automatisches System für Zahlungs -Clearing der Banken.  

25  Bankidentifikation  

Code zur Identifizierung von Banken.  
 
Hinweise:  
Dieser Codewert wird im Verzeichnis D.04A gelöscht.  

106  Incoterms 1980  

(4110) Code, der die anzuwendenden Incoterms (Ausgabe 1980), unter deren  
Bedingungen der Verkäufer dem Käufer Waren ausliefert, angibt (ICC).  
Incoterms 1990: nur DE 4053 benutzen.  
 
Hinweise:  
Dieser Codewert wird im Verzeichnis D.04A gelöscht.  

132  Zuschlag  

Identifizierung einer Zuschlagsart.  
 
Hinweise:  
Dieser Codewert wird im Verzeichnis D.04A gelöscht.  

154  Sortierkriterium für die Zweigstellen einer Bank  

Identifikation einer bestimmten Zweigsteller einer Bank.  
 
Hinweise:  
Dieser Codewert wird im Verzeichnis D.04A gelöscht.  

157  Clearing Code  

Identifikation der verantwortlichen Bank/Clearingstelle, die abgerechnet hat  
oder beauftragt ist abzurechnen.  
 
Hinweise:  
Dieser Codewert wird im Verzeichnis D.04A gelöscht.  

166  Sozialversicherungsidentifikaiton  

Code zugewiesen von der Behörde, die für die Ausgabe von  
Sozialversicherungsidentifikationen zur Identifikation von Personen zuständig  
ist.  
 
Hinweise:  
Dieser Codewert wird im Verzeichnis D.04A gelöscht.  
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174  Bürgeridentifikation  

Selbsterklärend.  
 
Hinweise:  
Dieser Codewert wird im Verzeichnis D.04A gelöscht.  

GS1 Beschreibung:  
Code, zugewiesen von einer  nationalen Behörde, die für die Vergabe von  
Bürgeridenten zur Identifikation von Personen zuständig ist.  

1E Incoterms 1990 (GS1 -Code)  

Incoterms 1990 wie von der International Chamber of Commerce (ICC)  
veröffentlicht.  

2E Incoterms 2000 (GS1 -Code)  

Incoterms 2000 wie von der International Chamber of Commerce (ICC)  
veröffentlicht.  

3E Incoterms 2010 (GS1 -Code)  

Incoterms 2010 wie von der International Chamber of Commerce (ICC)  
veröffentlicht.  

ADR Europäisches Abkommen über den Transport gefährlicher Güter (GS1 -Code)  

Europäisches Abkommen über den Transport gefährlicher Güter auf der Straße  
(Accord Eurpeen au transport international dangereuses).  

BR Markenname (GS1 -Code)  

Ein identifizierendes Zeichen oder Etikett auf Produkten eines bestimmten  
Unterne hmens oder die Art oder Herstellung einer Handelsware.  

CA Kategorie (GS1 -Code)  

Eine Klasse oder ein Bereich in einem Klassifikationsschema.  

CO Farbe (GS1 -Code)  

Beschreibung der verlangten/verfügbaren Farbe der Produkte.  

FL Aroma (GS1 -Code)  

Die charakteristische Qualität der Güter.  

HMT Gefahrgut -Standardtext (GS1 -Code)  

Code, der einen vereinbarten Standardtext für gefährliche Materialien angibt.  

LOC Lokationscode (GS1 -Code)  

Dies ist ein Code zur Angabe, wo sich die elektronische Artikelsicherung an der  
Handelseinheit befindet. Werte existieren für die Anbringung auf der  
Aussenseite, versteckt im Inneren oder integriert in der Handelseinheit.  

OAG Ökologische Kontrollinstanz (GS1 -Code)  

Ein Verwaltungsgremium zur Erstellung und Pfle ge von Standards bezüglich  
Bio-Produkten.  

OCO Ökologische Artikeleigenschaften (GS1 -Code)  

Zur Angabe des organischen Zustands einer Handelseinheit oder von einer  
oder mehrerer seiner Zutaten.  
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OUM Maßeinheit für die Bestellung (GS1 -Code)  

Eine alternative Maßeinheit, mit der Handelseinheiten vom Händler bestellt,  
aber als andere Maßeinheit verkauft werden können.  

SKB SKRS Empfehlung (GS1 Temporary Code)  

SKRS Empfehlung für Standard Kleiderbügel.  

SRN Dienstleistungszuordnungsnummer (GS1 -Code)  

Eine Nummer für die Identifikation eines Datenbankeintrags, der  
wiederkehrende Serviceleistungen speichert, z. B. Behandlung eines Patienten  
in einem Krankenhaus, Benutzung von Einrichtungen durch ein Mitglied einer  
Bibliothek, etc.  

ST Stil (GS1 -Code)  

Spezifisches oder charakteristisches Design jeglicher Güter.  

SUM Maßeinheit für den Verkauf (GS1 -Code)  

Beschreibung der Maßeinheit, die für den Verkauf von Handelseinheiten an den  
Endverbraucher benutzt wird.  

SZ  Größe (GS1 -Code)  

Jegliche gestaffelten Klassifikationen  von Maßeinheiten, in denen produkte  
unterteilt werden.  

SZG  Größengruppe (GS1 -Code)  

Eine Beschreibung der variablen Größe, die notwendig ist, um die Größe eines  
Produkts eindeutig in Verbindung mit der unverpackten Größendimension  
angeben zu können.  

TYP Code des Typs (GS1 -Code)  

Dieser Code gibt den Typ der Warensicherung an der Handelseinheit an. Werte  
existieren für Akkustisch -magnetisch, Elektro -magnetisch, Tinte oder Farbstoff,  
Mikrowelle und Radio -Frequenztechnik.  

X11  Ernährungs -  und Allergenhinweise  (GS1 -Code)  

Angabe, dass Ernährungs -  und Allergenhinweise auf der Verpackung  
angebracht sind.  

X12  Umwelt (GS1 -Code)  

Angabe, dass Umweltmarkierungen (z.B. Recyclinghinweise) auf der  
Verpackung einer Handelseinheit angebracht sind.  

X13  Ethisch (GS1 -Code)  

Angabe, welche ethischen Handelsmarkierungen auf der Verpackung  
aufgebracht sind.  

X14  Frei Formatiert (GS1 -Code)  

Angabe, welche frei formatierten Markierungen auf der Verpackung sind.  

X15  Verfalldatum (GS1 -Code)  

Gibt den Typ des Abluf - /Verfalldatums auf der Verpackung an.  
































































































































































































































































